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Erneutes Bekenntnis zu Ronraä Henlein
Bis zu 100 v. H. äer deutschen Stimmen bei äen Semeinäervahlen

Prag , 29. Mai . Am Sonntag fanden wie¬
der in einer größeren Anzahl von Orten Ge-
mcindewahlen statt, die in den sudetendentschen
Gebieten überall erneut ein großer Erfolg für
die Lndctendcutschc Partei waren.

Tie ersten Wahlergebnisse liegen vor ans der
Ricsengebirgs- Gewinde M arschendorf;
dorr erhielt die Sudetendeutsche Partei von
insgesamt 584 Stimmen 510 Stimmen (14
Mandate) , die tschechische Wahlgrnppe erhielt
52 Stimmen (1 Mandat ) . Im Reichen-
berger Bezirk  wurden für die Lndeten-
dcnlsche Partei durchschnittlich 93 bis 100 v. H.
aller deutschen Stimmen  abgegeben.
Sie Zunahme beträgt seit 1935 zwischen 20 bis
65 v. H. Die Stimmenzahlen der Sozialdemo¬
kraten und Kommunisten sind überall bedeutend
zurückgegangen. Ter Wahlgang hat sich in allen
Orten des ReichenbcrgerBezirkes dank der
Disziplin der Sudetendentschen Partei in aller
Ruhe vollzogen.

Blutiger Wahlzwischenfall
Auch am gestrigen Wahlsvnntag ist es in

zahlreichen Orten zu Zwischenfällen gekom¬
men. Lediglich der beispielgebenden Disziplin
und Kaltblütigkeit der Sudetendentschen. die
sich durch keine Herausforderung aus der
Ruhe bringen ließen, ist es zu verdanken, daß
diese Zwischenfalle im allgemeinen glimpflich
Verliesen. Lediglich in Eibe nberg  im
politischen Bezirk Äraslitz kam es zu einem
ernsteren Zwischenfall, bei dem ein sude¬
le n d e n t s che r Ordner nieder-
a escho  s s e n wurde. Schon seit langer Zeit
werden die deutschen Marxisten in der
Tschechoslowakei von den Tschechen mit allen
Mitteln gegen das Sudetendeutschtum anf-
gewiegclt und aufgehetzt. Die Presse der denk,
schen Marxisten führt ohne Behinderung
Lurch die tschechische Zensur seit Monaten
eine unglaubliche Sprache gegen die Angehö¬
rigen der Sudetendeutscheu Partei und be-
treibt offene Mordhetze. Bekanntlich erhalten
die deutschen Marxisten starke finanzielle-Bei-
hilfen von tschechischer Seite . Die Folge dieser
Hetze ist der Zwischenfall in Eibenberg, wo
aufgehetzte bewaffnete deutsche Marxisten
über Ordner der Sudetendeutschen Partei
Hersielen. Bei der sich entspannenden Schlä-
gerei griffen sie zur Schußwaffe und gaben
eine Reihe von Schüssen ans die Sudeten-
deutschcn ab, die unbewaffnet  waren.
Ein Ordner der Sudetendentschen Partei , der
einen Bauchschuß  erhalten hatte , mußte
schwerverletzt  einem Krankenhaus zu-
gesührt werden. Drei andere Per¬
sonen  wurden leicht verletzt.  Gen¬
darmerie stellte schließlich die Ordnung wie¬
der her und nahm bis zur Klärung des Vor-
sallcs <5 Personen fest.

Der Ueberfall in Eibenberg erfolgte aus
dem Hinterhalt.  Es entstand dabei
»ne Schlägerei , in deren Verlauf die Mar-
risten mit Revolvern schossen. Drei Ordner
der Sudetendentschen Partei wurden verletzt,
am schwersten der Ordner Dehn der einen
Bauchschuß  erhielt.

Bereits am Freitag hatten Marxisten auf
den Abgeordneten der Sudetendeutfchen Par.
Ri Wollner  einen Anschlag geplant , in¬
dem sie Stacheldraht und ein Drahtseil über
den Weg gespannt hatten . Ordner der Sude,
lendeutschen Partei konnten den Anschlag
rechtzeitig verhindern.

Merkwürdige Warnung
LebensgefährlicheZustände im tschechischen

Grenzgebiet
Prag , 28. Mai . Das tschechoslowakische

Bcrteidigilngsministerium hat folgende Be¬
kanntmachung erlassen: „Die Bevölke-
r n n g wird davor gewarnt , sich militärischen
Lbjekieil und militärischen Wachtposten zu
nähern, damit Unfälle und Unglücke verhütet
werden."

Hierzu verlautet aus dem Sudetendeutsch-
inin: Diese amtliche Warnung , welche nicht
etwa an die Soldateska,  soiidern an
die im schweigenden Dulden disziplinierte

Grenzveoölkerung gerichtet ist, kennzeichne!
die vor allem in dem deutschen Siedlungs¬
gebiet geschaffene Lage besser als Situations¬
berichte. Trägt doch das gleiche Ministerium
die Verantwortung dafür , daß gegenwärtig
im gesamten sudetendeutschen Gebiet last an
jedem Feldweg militärische Wachtposten
stehen. Eine wörtliche Befolgung der Wei-
jungen des Verteidigungsministeriums müßte
logischerweise eine völlige Lahm-
legung fast des gesamten öffent¬
lichen Lebens  im Grenzgebiet bedeuten.

Sudelendeutsche Abgeordnete bei Hodza
Das Presseamt der SudetendentschenPartei

teilt mit : „Am Samstagvormittag setzten die
Abgeordneten Kund und Dr . Peters,  die
am 23. ds, Mts . von Konrad Henlein einaelei-
Uten Besprechungen mit dem Ministerpräsiden«
len Tr . Hodza  fort . Vor Behandluna der

dringendsten akmellen Fragen wurden über die
Fortsetzung der Gespräche die notwendigen Ver.
einbarungen getroffen."

Polen gegen Prags Militärmaßnahmen
Die offiziellen polnischen Stellen nahestehende

„Jskra -Agentnr" weist in einem Artikel über
das tschechoslowakische Problem darauf hin, die
Prager Regierung könne sich nicht gut für eine
längere Zeit der Lösung dieser komplizierten
Frage enthalten. Tie Nationalitäten der
Tschechoslowakei hätten ihre Forderungen ge-
stellt. Tie Initiative liege jetzt bei der tschecho¬
slowakischen Regierung. Militärische Maßnah¬
men würden die Lösung der inneren Verwick-
lungen bestimmt nicht erleichtern. Auf diese Art
würde die europäische Spannung  ge-
st e i g e r t. Die Aufrechterhaltung des Frie¬
dens in Europa sei möglich, aber nicht auf dem
Wege der Mobilisierung militärischer Reserven.

„Handwerk ist Leistung unä fachliches Können"
feierliche Eröffnung der Internationalen Handwerksausstellung

27 Nationen vertreten

lligevberievt äsr 148 - press«
kü. Berlin.  30 . Mai . Im Ehrenraum der

Haupthalle am Kaiserdannn wurde am
Samstag die Internationale Handwerksaus¬
stellung Berlin 1938 in Anwesenheit von über
10 0 0 Ehrengästen  eröffnet . Schönheit,
Kunst und Zweckmäßigkeit aus aller Welt
waren in den vergangenen Jahren Wiederholt
Gegenstand großartiger Ausstellungen , die
von Millionen besucht wurden . Der welt¬
umspannende Charakter einer Ausstellung ist
jedoch niemals so deutlich geworden , wie bei
der Internationalen Handwerkausstellung
Berlin 1938, dieser gewaltigen Schau , die in
Zusammenarbeit mit der Internationalen
Handwerker -Zentrale in Rom von dem deut¬
schen Handwerk in der Deutschen Arbeits¬
front «und dem Reichsstand des deutschen
Handwerks unter Beteiligung von 27 Natio¬
nen veranstaltet wird.

Nach dem Vorspiel aus den „Meister¬
singern"  sprach Staatsschauspieler Fried¬
rich Kayßler  den Vorspruch von Arthur
Pollow  und dann begrüßte Oberbürger¬
meister und Stadtpräsident Dr . LiPPert
die anwesenden Gäste des In - und Aus¬
landes . Reichsorganisationsleiter D r . Ley
entbot ihnen namens der Partei und der
Millionen schaffender Deutschen seinen Gruß
und wies darauf hin . daß Deutschland die
These . Arbeit sei eine Last und die Kluft,
die zwischen Hand - und Kopfarbeiter bestem-
den habe , zerschlagen habe . Der Präsident
der Internationalen Handwerker -Zentrale in
Nom , Pros . Buronzo  sprach seinen
Dank für die Verwirklichung der großartigen
Ausstellung aus . Dann ergriff Reichs¬
wirtschaftsminister Funk  das
Wort , um in einer großangelegten Rede u . a.
folgendes auszuführen:

„Ministerpräsident Generalfeldmarschall Göring
hat mich beauftragt , an seiner Stelle die Eröffnung
der Ersten Internationalen Handwerksausstellung
zu vollziehen. Zum ersten Male  veranstaltet
das Handwerk als selbständiger Berufsstand eine
internationale Ausstellung. Mit Freude und Stolz
erfüllt es uns , daß diese große und einzigartige
Schau auf deutschem Boden stattsindet. Ich be¬
grüße die Gäste auS dem Auslande rnd namentlich
die Handwerker der hier vertretenen Nationen aufs
herzlichste und danke allen, die an Planung und
Aufbau dieses Werkes Anteil haben. Mein Dank
und meine Anerkennung gilt besonders dem Prä¬
sidenten der Internationalen Handwerkszentrale.
Professor Buronzo.  der mit der deutschen
Handwerkerorganisation freundschaftlich zusam¬
mengearbeitet hat, von dem gleichen Willen beseelt,
der großen gemeinsamen Sache zu dienen.

Das Handwerk schöpft aus den unversieg¬
baren Quellen des Volkstums.  In Er¬
zeugnissen, die hier zu sehen sind, spiegeln sich
Wesen und Leistung eines jeden Volkes sinnfällig
wider. Andere internationale Ausstellungen um¬
spannen zumeist kaum mehr als wenige Jahr¬
zehnte der Entwicklung. Diese Schau aber bietet,
der ehrwürdigen Tradition des Handwerks gemäß,
einen Querschnitt durch Jahrtausende.

Für uns soll das Handwerk der gesunde, lebens¬

stärke, bodenständige Mittelstand sein. Im natio¬
nalsozialistischen Staat gibt es nur einen
„Herrn im Hause ", und das ist der Führer
" >.id eie von ihm autorisierte Staats - oder Partei¬
stelle. Diese führen die Wirtschaft und die Arbeit
als eine politisch und sozial bestimmte Einheit,
während das wirtschaftliche und soziale Eigenleben
durch die wirtschaftlichen und sozialen Selbstver¬
waltungsorganisationen , nämlich die Organisa¬
tionen der gewerblichen Wirtschaft und der Deut-
schen Arbeitsfront , gestaltet wird.

Es ist für den Ausländer , der unter ganz an¬
deren politischen, sozialen und wirtschaftlichen
Verhältnissen lebt, sicherlich nicht leicht, diese Zu¬
sammenhänge zu begreifen, zumal sie im Aus¬
land vielfach völlig entstellt und falsch wieder¬
gegeben werden. Aber eines wird der Wirtschaft¬
ler, der vom Auslande zu uns kommt, durch per¬
sönlichen Augenschein seststellen können, daß näm¬
lich diese nationalsozialistische Wirtschafts- und
Sozialpolitik zu ganz gewaltigen , über¬
all sichtbaren und greifbaren Erfol¬
gen  geführt hat.

Wir lenken Produktion und Berbraucb . Preise

und Löhne, Geld und Kapital so, daß überall der
größtmögliche Nutzeffekt erzielt wird . Wir haben
durch großzügige Staatsaufträge die Wirtschaft
angeregt , aber diese wirtschaftliche Initiative des
Staates wurde zum Ansporn für die Pri¬
vatinitiative  und damit zum Ausgangs-
Punkt einer allgemeinen starken Belebung der
Wirtschaft. Wir hatten kein Gold und keine De¬
visen. aber wir machten aus der Devisen¬
not eine  R o h sto s s t u g e n d. Dabei ließen
wir den wirtschaftlichen Beziehungen mit dem
Auslande die weitestgehende Pflege angedeihen
und konnten den Umfang unseres Außenhandels
auch beträchtlich erhöhen. Und heute, in der Zeit
der allgemeinen Depression auf den Weltmärkten,
erweist sich Deutschland als der sicherste Han¬
delspartner.

Sie werden insbesondere sehen, was das
deutsche Handwerk heute leistet. Die neuen Werk-
stoffe.  die Sie jetzt auch kennenlernen, erschlie¬
ßen dem deutschen Handwerk völlig neue, aber
höchst wichtige Arbeitsmöglichkeiten im Rahmen
des Vierjahresplanes . Und so hak bei uns das
Handwerk auch wieder „goldenen Boden ",
wobei wir nicht das gelbe Metall meinen, das die
Völker uneinig , die Menschen unglücklich und die
Nationen von internationalen Mächten abhängig
macht, sondern jenes „Gold", das das höchste und
köstlichste Gut der Menschen ist. die Arbeit ."

Ter Minister forderte dann die Gäste auf , mit
offenen Augen und ehrlichem Herzen durch
Deutschland zu gehen, und mit den Worten „Un¬
ser Volk glaubt an den Frieden!  Ver¬
künden Sie diese Wahrheit in allen Ländern , und
Sie werden dem Frieden der Völker und der
Wohlfahrt der Menschen dienen!" erklärte er die
Erste Internationale Handwerksausstellung für
eröffnet.

Dr. Ley empfing die ausländischen Gäst«
Aus Anlaß der Eröffnung der Ersten

Internationalen Handwerksausstellung Ber.
lin 1938 empfing Reichsorganisationsleiter
Dr . Ley im Namen der Deutschen Arbeits¬
front die Vertreter der an der Ausstellung
beteiligten fremden Nationen . Im Kroll-
Garten fanden sich neben den führenden Per-
sönlichkeiten des Handwerks der 27 beteilig¬
ten Nationen , darunter der Präsident der
internationalen Handwerkszentrale , Professor
Buronzo,  auch zahlreiche Vertreter der
Bewegung und des Staates ein , u . a . Reichs¬
minister Funk,  der Chef der Ordnungs¬
polizei General Da lue ge , Staatsrat
Schmeer.  Zwei Mustkkorps der Luftwaffe
und des Heeres sorgten für die Unterhaltung
der Gäste , die mehrere Stunden in regem
Gedankenaustausch zusammenblieben.

Deutsch-italienisches Wirtschaftsabkommen
unterzeichnet

Nlle wirtschaftlichen Vereinbarungen auf das Land Oesterreich ausgedehnt

Berlin , 29. Mai . Der Reichsminister des
Auswärtigen von Ri b b e n t r o p und der
italienische Botschafter Attolico  sowie der
Leiter der italienischen Delegation Botschaft
ter Giannini,  und der Leiter der deut¬
schen Delegation , V . L. R . C l o d i u s . haben
am Samstag im Auswärtigen Amt eure
Reihe von Verträgen und Abkommen unrer-
zeichnet , durch die alle aus der Wiedervereini¬
gung Oesterreichs mit dem Deutschen Reich
nch ergebenden Wirtschastsfragen geregelt
worden sind.

Die Verhandlungen , die seit einigen Wo¬
chen in Berlin geführt worden sind , haben
Gelegenheit gegeben , die mit der Wieder¬
vereinigung Oesterreichs mit dem Deutschen
Reich zusammenhängenden wirtschaftlichen
und finanziellen Probleme sowie die Ver-
kehrs - und Schiffahrtsfragen im einzelnen zu
erörtern . Es hat sich dabei gezeigt , daß die
enge wirtschaftliche Verflechtung zwischen
Deutschland und Italien , die seit 1933 von
Jahr zu Jahr planmäßig weiter
ausgebaut  worden ist . jetzt einen wei¬
teren großen Aufschwung erfahren wird . Die
gemeinsame Grenze und die Vielfältigkeit der
wirtschaftlichen Beziehungen zwischen Oester,
reich und Italien werden den beiden Volks¬
wirtschaften neue Möglichkeiten der Zusam¬
menarbeit eröffnen . Die engen freundschaft¬
lichen Beziehungen zwischen den beiden Staa-
ten und Völkern haben es ermöglicht , den
umfangreichen Fragenkomplex in Verhältnis-
mäßig kurzer Zeit durchzuberaten und nicht
nur alle schwebenden Fragen zu regeln , son-
dern auch die Grundlage für die weitere

freundschaftliche Zusammenarbeit in der Zu-
kunft zu schaffen.

Durch die am Samstag Unterzeichneten
Verträge und Abkommen werden die zwi¬
schen Deutschland und Italien bestehenden
Vereinbarungen über den Waren -, Zah-
lungs - und Reiseverkehr auf das
Land Oe st erreich ausgedehnt.
Auch für den Zeitpunkt der Ausdehnung des
deutschen Zolltarifs auf Oesterreich werden
die erforderlichen Vereinbarungen getroffen.
Damit ist die Gesamtheit der aus der Wie¬
dervereinigung Oesterreichs mit dem Reich
für die deutsch-italienischen Beziehungen sich
ergebenden Probleme abschließend geregelt
worden.

Der billigste Ford-Wagen geWage»!
Starke Beachtung deS „KdF"^Wagens

in USA
Reuhork , 29. Mai . In ganz Amerika haben

die Ausführungen des Führers bei der
Grundsteinlegung zur Fabrik des Volks¬
wagens große Aufmerksamkeit erregt . In
allen Zeitungen wird in ausführlichen
Kommentaren auf die Einzelheiten und tech¬
nischen Neuerungen , die dieser Wagen auf¬
weist , eingegangen . Vor allem wird hervor¬
gehoben , daß durch den niedrigen Preis deS
„KdF ."-Waqens selbst der billigste
Fordwagen um 200 Dollar ge¬
schlagen  wird . „New-Hork Times"
schreibt , der Volkswagen werde das Auto¬
mobil in Deutschland ebenso populär machen
wie es einst der erste Ford in Amerika ward.
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Im Zeitalter der Maschine sei der Kraft --
»vagen für die Volksmasfen zu einer sozialen
Notwendigkeit geworden.

Auch in der polnischen  Presse wird
dem ..KdF.' -Wagen Anerkennung gezollt. Die
neue VolkAvagenfabrik sei ein Symbol sür
die nationalsozialistische Volkswirtschaft.

England
liefert Kriegsschiffe für die Türket

Englisch-türkisches Abkommen unterzeichnet
cg . London,  28 . Mai . Premierminister

Chamberlain  hat gestern mitgeteilt , daß die
Kredit - Abkommen mit der Türkei unterzeichnet
worden sind. Auher einem Garantie -Abkommen
Wer zehn Millionen Pfund  ist noch ein
Abkommen unterzeichnet worden , durch das die
britische Regierung der Türkei gestattet, auf Kre¬
dit in Großbritannien Kriegsschiffe und anderes
Rüstungsmaterial zu kaufen und zwar bis zu
einem Betrage von sechs Millionen Pfund . Im
ganzen kommt es also auf einen Kredit von sech¬
zehn Millionen Pfund heraus , den die Türkei
selbstverständlich nur durch Warenlieferungen ab-
decken kann.

Ist schon die Höhe des der Türkei gewährten
Kredits bemerkenswert , so gewinnt das Abkom¬
men politisch vor allem dadurch an Bedeutung,
daß England einer Macht, der man in London
eine Schlüsselstellung im vorderen Orient ein-
räumt , ein Recht zubilligt , das es anderen Mäch¬
ten bisher verweigert hat. Es ist das erstemal,
daß England von den Bestimmungen des 1936
beschlossenen Kredit - Garantierungs - Gesetzes ab¬
weicht . Der jetzt der Türkei gewährte Kredit muß
selbstverständlich im Rahmen der Politik Eng¬
lands im östlichen Mittelmeer und in Vorder-
afien gesehen werden . England baut hier schon
seit längerem seine Stellungen aus , in dem dop¬
pelten Bemühen , den italienischen Einfluß zurück-
zudrängen und gleichzeitig auch Sowjet -Rußland
gegenüber ein starkes Gegengewicht zu schaffen.

Bomben auf Kanton
Kriegsmaterial durch den Fliegerangriff

vernichtet
Hongkong, 29. Mai . Japanische Flugzeuge

unternahmen am Snmstag früh einen An¬
griff aus Kanton , bei dem vor allem der
W o n s cha - B a h n h o f mit Bomben be¬
legt wurde. Tie Eisenbahnanlagen wurden
von etwa 3V Bomben getroffen. Sämtliche
Gleise und die Gebäude wurden f a st
völlig  z e r st ö r t. Auf den Verladeram¬
pen standen gerade zahlreiche Waggons mit
Kriegsmaterial,  das für die chine¬
sische Front bestimmt war . Durch die Bom¬
benwirkung wurde das Kriegsgerät vollstän¬
dig vernichtet und die Munition in den
Waggons zur Explosion  gebracht.

Ammka-Slowaken bol Klinka
Scheinheiliges Getue der Tschechen

Prag , 29. Mai . Umzubelt von Tausenden von
Slowaken, traf die Abordnung der amerikani¬
schen Slowaken, die das Original des
Pittsburger Vertrages  aus Amerika
mitbringt , am Samstag in Rosenberg, deni
Wohnsitz des Vorkämpfers der slowakischen
Autonomie, Pater Hlinka, ein. Hlinka  wies
bei dem Empfang der Abordnung darauf hin,
daß die amerikanischen Slowaken gerade jetzt im
schwersten Augenblick kämen, da sich das Schick¬
sal des Pittsburger Vertrages entscheide. Der
Leiter der slowakischen Abordnung ans Ame¬
rika, Dr . Hledko  entfaltete feierlich das Ori¬
ginal der Magna Charta der slowakischen Auro.
nomie, den Pittsburger Vertrag . Wisla ver¬
las nachdem die Echtheit der Unter¬
schriften,  darunter auch die des verstorbe¬
nen ersten Präsidenten der tschechoslowakischen
Republik Masaryk, erneut festgestellt worden
war , den Brief Masaryks vom Jahre 1929, in
dem sich Masaryk gegen die Gültigkeit des
Pittsburger Vertrages aussprach. Das Mit¬
glied der amerikanischen Abordnung, Josef H n-
schek , der den Vertrag mitunterzeichnet hatte,
erklärte, daß die amerikanischen Slowaken dem
Pittsburger Vertrag heute genau so treu seien
wie i918, als sie ihn unterschrieben.

Während die Slowaken aus Amerika noch
kürzlich von der gesamten zentralistischen Öf¬
fentlichkeit als Störenfriede des tschechisch-slo¬
wakischen Verhältnisses angesehen wurden, ver¬
sucht man jetzt tschechischerseits plötzlich, aus
ungebetenen Gästen  eine der Regie¬
rung hochwillkommene Abordnung
zumachen.  So überschlägt sich die Regie¬
rungspresse auf einmal in allerhand Belobi¬
gungen für die Slowakenabordnung. Jetzt stel¬
len es die tschechischen Blätter so hin, als ob
die Gäste aus den Vereinigten Staaten Sie
Tschechoslowakei„in ihrer schweren Stunde be¬
suchen, um die tschechisch-slowakische Einigung
zu fördern".

Todesstrafe für« Mörder Bargatzky
Weimar , 29. Mai . Das Sondergericht sür

den Oberlaudesgerichtsbezirk Jena verurteilte
am Samstag den 36jährigen Emil Bar-
gatzky  aus Essen wegen Mordes und zu¬
gleich wegen Verbrechens nach 8 1 des Ge¬
setzes zur Gewährleistung des Rechtsfriedens
zum Tode. Bargatzky hat am 13. Mai bei
Weimar den ^ - Wachtposten Kall-
weit mit einem Spaten erschla-
gen  und ist daraus mit einem anderen Hast-
ling , Peter Förster , mit dem er die Tat ver-
abredet und vorbereitet hatte , geflohen. Wäh-
rend Bargatzky am 22. Mai in Stendal fest-
genommen werden konnte, ist der Mittäter
Förster bis setzt noch nicht ergrif¬
fen  worden . Bargatzky ist dreizehnmal vor-i
bestraft darunter mehrfach mit Zuchthaus.
Er legte ein offenes Geständnis ab.

Niederlage der belgischen Marxisten
Brüssel , 28. Mai . Die Kammer nahm das Ge¬

setz zur Wiedereinführung der nationalen Krisen¬
steuer mit 122 gegen 36 Stimmen bei 3 Stimm¬
enthaltungen an. Auch die Vorlage zur Erhöhung
der Zölle und Abgaben wurde mit großer Mehr¬
heit angenommen . Das AbstimmungS -
ergebnis  zeigt , daß die Versuche des radikalen
Flügels der Sozialdemokratischen Partei , die Re¬
gierung durch Sabotiernng der neuen Finanzmaß.
nahmen in Verlegenheit zu bringen , gescheitert
sind.

30 WO italienische Arbeiter
verbringen ihren Urlaub in Deutschland
Rom, 29. Mar. Mussolini  empfing den

Präsidenten des italienischen Jndustriearbei-
terverbandes Cianetti.  der dem Duce
über die bevorstehenden Urlaubsreisen von
30 000 italienischen Arbeitern nach Deutsch¬
land eingehend Bericht erstattete.

Ser Sichrer
Sei der Weibe-es Seffauer Malers
Der erste Theaterneubau des Dritten Reiches

Dessau, 29. Mai . Zu einem hervorragend
künstlerischen und kulturellen Ereignis im
Rahmen des Gautages des Gaues Mägde-
burg-Defsau gestaltete sich am Sonntagabend
der Festakt zur Einweihung des neuen ..Des-
sauer Theaters ' , das mit einer festlichen
Aufführung der großen romantischen Oper
.Der Freischütz'  von Carl Maria von
Weber, feierlich eröffnet wurde. Die Anwesen¬
heit des ,Führers  und die Weiherede von
Reichsminister Dr . Goebbels  kennzeich¬
net? sinnfällig die Bedeutung dieses ersten
großartigen Theaterneubaues im Dritten
Reich, der nicht nur die modernste und wohl
auch größte Bühnenanlage Deutschlands be¬
sitzt sondern durch seine Ausgestaltung zum
Einrang -Theater auch den Charakter eines
Dolkstheaters  im schönsten Sinne des
Wortes trägt.

Himmler spricht zur HJ-Führerschast
Im Reichsführerlager der Hitler - Jugend in

Weimar  sprach Reichsführer ff Himmler zu
den Führern der deutschen Jugend über die
Pflege des Kameradschasts - und Gemeinschafts¬
geistes , die Grundsätze des Ehrgefühls und die
Blutfrage.

Dr. Ley vor der Textilindustrie
Zum Abschluß der ersten gemeinsamen Tagung

des Fachamtes Textil der DAK und der Wirt-
schastsgruppe Textilindustrie sprach Reichsorga¬
nisationsleiter Dr . Ley in der Jahrhunüerthalle
in Breslau  über die Betriebsbetreuung.

Lutze beim 4. Nordmarktressei.
In Kiel  fand das 4. Nordmarktresfen staks, bei

Sem Stabschef Lutze und Gauleiter Lohse zu
40 000 politischen Soldaten sprachen.

Für Tapferkeit zum Leutnant befördert
Am gestrigen Jahrestag des rotspanischen

Bombenüberfalls auf daS Panzerschiff „Deutsch¬
land ^ wurde Obermaschinist Wilhelm Nitz-
mann  vom Oberbefehlshaber der Kriegsmarine
in Anerkennung seines hervorragenden persön¬
lichen Einsatzes bei der Beseitigung der durch
die Bombentreffer hervorgerufenen Störungen
zum Leutnant des Marine - und Jngenieurwesens
befördert.

Schweizer Hetzblatt verwarnt
Die „Schaffhau serArbeiterzeitung"

rin übles , marxistisches Hetzblatt, wurde vou der
Schweizer Bundesregierung wegen grober Belei¬
digung und Beschimpfung Deutschlands verwarnt.

Morgen französischer Ministerrat
Am Dienstag findet vor Zusammentritt der

beiden französischen Kammern ein Ministerrat
statt, der, wie verlautet , in erster Linie den
rußen- und innenpolitischen Fragen gewidmet
sein soll.

Veneralstabsbesprechungen Paris -London
Der Generalstabschef der französischen Luft-

wafse , Vuillemin,  hat sich mit einer aus
fünf höheren Offizieren bestehenden Abordnung zu
einem mehrtägigen Besuch der Luftwaffe nach
England begeben. Obgleich dieser Besuch von
französischer Seite nur als Höflichkeitsakt aus
Grund einer englischen Einladung hingestellt
wird , sollen mit dem englischen Generalstab wich¬
tige Fachbesprechungen über die engere Zusam¬
menarbeit der Luststreitkräfte beider Länder statt-
sinden.

de Valera appelliert an die Iren
Im Anschluß an die Auflösung des irischen

Parlaments und der Ausschreibung von Neuwah¬
len aus 17. Juni hat de Valera  einen Aufruf
erlaffen , in dem er die Notwendigkeit einer star¬
ken und beständigen Regierung sür Irland be¬
tont.

Sowjet -Reitergeneral erschossen?
Nach der Meldung eines Warschauer Blattes

wurde der Reitergeneral der Roten Armee Go-
riatschew  infolge der Aussage eines Angeklag¬
ten im Rykow-Bucharin -Prozeß wegen angeblicher
Beteiligung an einer Verschwörung gegen den
Kreml verhaftet ; gerüchtweise verlaute , daß er auf
Grund eines Urteils deS Obersten Vollzugsaus¬
schußes bereits erschaffen sei.

Arbeiter ertrank beim Notbrückenbau
Das 14. Todesopfer in der Steiermark

Oizelldsried » äer ki8 - ? re » ,s
sk . Wien, 29. Mai . Die Hochwafferkata-

strophe in der Steiermark forderte in der
Nähe von Knittelfeld ein 14. Todesopfer.
Beim Bau einer Notbrücke stürzte ein
Gerüst ein  und riß einen der Arbei¬
ter  mrt sich in die hochaehenden Fluten.

Eine Rettung des Verunglückten war nicht I
mehr möglich. >

Die schweren Hochwasserschäden werden I
nur langsam behoben werden können. So
wird die Straße nach Graz noch zehn Tage
lang unterbrochen sein und ebenso lang
wird man den Weg von Spielfeld nach Jta-
lien noch nicht benützen können. Die
Tauernstraße  ist auf einer Länge von
7 Kilometer völlig zerstört;  sie wird
auf der anderen Seite des Tales ganz neu
gebaut  werden . Der Ort Hohen-
ranern  ist noch immer vom Verkehr
abgeschnitten  und kann nur über
Iudenburg erreicht werden.

Leutnant Günthers letzte Fahrt
Die Leiche des auf so tragische Weise ver¬

unglückten Leutnants Günther  wurde
am Samstag auf dem Zentralfriedhof in
Graz  in Gegenwart von Vertretern der
Wehrmacht, Partei und Staat durch den
Divisionspfarrer feierlich eingesegnet. Gene-
valmajor Dietl  widmete dem Toten einen
herzlichen Nachruf. Günther habe in vor¬
bildlicher Einsatzbereitschaft sein Leben sür
seine Volksgenossen hingegeben; sein Geist
aber lebe fort und sichere der Wehrmacht
und damit dem deutschen Volk eine glückliche
Zukunft. Tann wurde der mit der Reichs-
lriegsflagge und vielen Kränzen bedeckte
Sarg unter den Klängen des Liedes vom
Luten Kameraden und einem Ehrensalnt
durch das Spalier von Abordnungen der
Grazer Garnison zu einem Wagen der Divi-
sions-Kraftfahrabteilung getragen , der den
Verblichenen nach I n n sbruck  brachte.

Deutsche Segelflieger ln Schweben
Stockholm, 29. Mai . Die Teilnahme eini¬

ger deutscher Segelflieger mit ihren Flug-
;engen an Len schwedischen Segel-
i. lugübungen  in Norrkooping hat auch
in der Stockholmer Presse Beachtung gesun¬
den. Allgemein wird das hervorragende Kön¬
nen der deutschen Flieger und die Leistungs¬
fähigkeit ihrer Apparate unterstrichen. Be¬
sondere Beachtung fand die Leistung des
deutschen Segelfliegers Bräutigam,  der
in seinem Zweisitzer des „Kranich-Typus " in
zwei Stunden und 34 Minuten eine Strecke
von 135 Kilometern zurücklegte. Als Beglei¬
ter ist der schwedische Schriftleiter G u sta kf.
so n mitgeflogen, der über den Flug auch im
schwedischen Rundfunk Bericht erstattete.

112 Menschen vom Seele- gerettet
Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger tagte

Olgendsrielit äer b>' 8 - ? re88s

rg . Breslau , 29. Mai . Nach dreijähriger
Unterbrechung führte die Deutsche Gesellschaft !

müsse» Sie de» „Gesellschafter" bestelle,
wenn eine unverzögerte Weiteeliefern,,
gewährleistet werde« soll.

zur Rettung Sckstfsvrückstger yicr wzeder eine
Reichstagung durch. Die Gesellschaft zähst
seht 37 000 Mitglieder gegenüber 30 500 im
Vorfahr . Es stehen ihr 36 Motorboote zur
Verfügung . Auf dem Banprogramm 1938 ist
der Bau von fünf neuen große«
Booten  vorgesehen. Im Laufe des vergan.
genen Jahres konnten 112 Schiffbrüchige ge-
rettet werden. Es wurde weiter mitgeteilt.
daß man mit Holland und England im Rst-
tungswesen in engster Verbindung steht und
daß 1940 eine Internationale Tagung in
Bremen durchgeführt wird.

Hist aus die Stulle des Meisters
Mordversuch eines 16jährigen mißglückte

Lizenberiebt äer >' 8 ? resse
m. Solingen , 29. Mai . Das Große Jugend¬

gericht hatte sich mit dem Gistmordversuch
eines noch nicht 16jährigen Lehrlings
zu befassen. Der Bursche war von seinem
Meister bei einem T i e b st a h l gestellt wor.
den und glaubte mit seiner Entlassung rech-
neu zu müssen. Um den unbequemen Zeugen
des Diebstahls , den Meister, zu beseitigen,
bestrich er das Frühstücks-Butterbrot seines
Lehrherru mit Strychnin.  Der Meister
nahm zum Glück den Geschmack wahr und
rettete durch Anwendung von Gegenmitteln
sein Leben. Das Gericht verurteilte den Täter
wegen Diebstahls und versuchten Giftmordes
zu einem Jahr und vier Monaten Ge¬
fängnis.

Am sinkenden Schiss eingeschlossen
Schweres Unglück im Hamburger Hafen

>g e n b s r i c b t äer bi 8 - ? r e 8 8 e
stt. Hamburg , 29. Mai . Der Schlepp,

dampser „FairPlay  5 ", der beim Ein-
ichleppeu des erst vor wenigen Tagen auf
der Vulkanwerft in Vegesack fertiggestellten
Dampfers „Hohenfels" ber Hansa -Linie be¬
teiligt war , wurde beim Manöverieren im
Oder-Hoest umgerissen. Er sank innerhalb
weniger Sekunden . Zwei Mann , derHeizer
und Maschinist,  die sich im Maschinen¬
raum aufhielten , konnten nicht mehr recht¬
zeitig das Teck erreichen und ertranken.
Tie Leichen konnten noch nicht geborgen wer-
den. Schisser und Tecksmann wurden geret¬
tet. Ter gesunkene Schlepper liegt aus Grund,
Schornstein und Masten ragen aus dem
Wasser empvr.

„Oer höchste Lohn in stiller Pflichterfüllung"
Gauleiter Murr, Hauptamtsleiter Hilgenfelckt unck Keichsfrauenführerin
Zcholtz-Xlink sprachen bei äer GroßKundgebung äer NS-Frauenschaft

Stuttgart , 29. Mai. Den festlichen Höhe¬
punkt der Jahresarbeit 1938 der Schwä¬
bischen NS .-Frauenschaft brachte eine am
Zonntagvormittag in der überfüllten Stutt¬
garter Stadthalle abgehaltene Großkund¬
gebung,  an der 8500 Frauen aus allen
Teilen des Gaues Württemberg - Hohenzol-
lern teilnahmen . Unter den zahlreichen
Ehrengästen sah man Ministerpräsident und
Kultminister M e r g e n t h a l e r , den Kom¬
mandeur im Luftgau V, Generalmajor
Zenetti,  den Chef des Stabes des V. Ar¬
meekorps, Generalmajor Fischer von
Weikerslhal,  SA . - Obergruppenführer
L u d i n. ^ -Gruppenführer Kaul  u . a . m.
Eine Kantate von Franz L a u b e r-Lauter-
bach, die vom Schramberger Singchor unter
Mitwirkung des Musikzuges des Arbeits¬
gaues XXVI in feierlicher Art zu Gehör ge-
bracht wurde , hinterließ bei den Versammel.
ten einen tiefen Eindruck.

Keine Frau darf beiseitestehen
Gausrauenschastsleiterin Haindl  begrüßte

die Tausende von Frauen . Hierauf trat Gauleiter
Reichsstatthalter Murr  an das Rednerpult . Er
sprach allen Frauenschaftsleiterinnen und allen
jenen unbekannten Frauen , die draußen in den
Ortsgruppen der NS .-Frauenschaft täglich ihre
Pflicht tun . seinen herzlichen Dank aus für ihre
aufopfernde Arbeit . Wenn am 10. April gerade
der Gau Württernberg -Hohenzollern ein hervor¬
ragendes Bekenntnis zum Führer abgelegt habe,
so sei dies nicht zuletzt der Mitarbeit der Frauen
zu verdanken. Wenn es sich darum handle , das
Dasein des deutschen Volkes zu schützen und zu
behüten, dann dürfe keine deutsche Frau
beiseite stehen.  Wenn heute der Staat die Sorge
um das Wohl des Volkes in die Hand genommen
habe, so lasse er sich diese Sorge von niemand
mehr entreißen . Gauleiter Reichsstatthatter Murr
bat die Frauen , draußen auch weiterhin genau so
vertrauensvoll wie bisher mit den Politischen
Lettern zusammenzuarbeiten . Sie mögen in ihrer
stillen Pflichterfüllung ihren höchsten Lohn sehen
und im Kampf um Deutschlands Zukunft sich ge¬
nau so einsetzen. wie auch die Männer zusammen-
stehen.

Ureigenster Dienst am Volk
Hauptamtsleiter Hilgenfel dt  kennzeichnet?

tn seiner Ansprache einleitend das Wesen der
Frauen im Leben des Volkes als der Trägerinnen
des lebendigen Lebens , der Treue und des Glau¬
bens . Dieser Glaube habe im großen Kriege seinc
höchste Bewährungsprobe abgelegt und auch den
M .nnern Stärke und Glauben gegeben . Was die
NS .-Frauenschaft heute leistet, - ist ureigenster
Dienst an der Volksgemeinschaft . Der Redner er-
innerte an die gewaltigen Leistungen des Hilf ?--
Werks „Mutter und Kind " in den vergangenen
Jahren . U. a. hat man die Säuglings st erb-
lichtett  seit 1932 von 7.9 auf 6,5 v. H. herab-

gedruckt. Die Zahl der Geburten  hat sich
seit 1932 von 900 000 auf l .3 Millionen gesteigert.
Tie Wohlfahrtspflege  hat heute nicht
mehr am Ende, sondern am Ansang des Menschen,
lebens , zu stehen. Hauptamtsleiter Hilgenfeldt
bankte in diesem Zusammenhang ats Beauftragter
iür die Deutsche Dolkspslege den Ichwäbischen
Frauen für die bereitwillige Ausnahme österrei-
chischer Kinder und Mütter . Bis 10. April dieses
Fahres sind Lebensmittel . Kleidungsstücke»iw. im
Werte bvn 2 2 Millionen  N M . iür b,r öster¬
reichische Bevölkerung ausgegeöen worbe» . Bis
t . Oktober ds. Js . werden 85 Millionen RM . be¬
reitgestellt.

Dienerinnen des Führers
Dann sprach die Reichsfrauenführerin Frau

Gertrud Scholtz ° Klink  zu ihren schwäbischen
Frauen . Mit langanhaltendem Beifall wurde ihre
Mitteilung ausgenommen , daß es für sie schon
zur Tradition geworden sei, jedes Jahr ein¬
mal  in einer Großkundgebung zur schwäbischen
RS .-Frauenschast zu sprechen. Solche Zusammen¬
künfte sind notwendig , um immer wieder mitein¬
ander in Fühlung zu treten . In zu Herzen gehen¬
den Worten schilderte die Reichsfrauenführerin
dann ihre Eindrücke von der furchtbaren Not , dis
sie in Oesterreich angetroffen hat . An dieser Not
wird am eindringlichsten all das klar, was in den
letzten fünf Jahren in Deutschland geleistet
worden ist. Ich kann mit Stolz sagen, daß der
Führer sich bei seinem schweren Aufbauwerk nie
um die Haltung der deutschen Frauen hat Sorgen
zu machen brauchen. Ihn in der Erfüllung seiner
göttlichen Sendung zu unterstützen, ist Gottesdienst
in höchster Form.

Zwei Arbeitstagungen
Anläßlich dieser Großkundgebung hielt die

schwäbische NS .-Frauenschaft zwei Arbeits¬
tagungen ab. Am Samstagnachmittag trafen
sich die Frauenschaftsleiterinnen sämtlicher
Kreise des Gaues mit den Mitgliedern des er¬
weiterten Gaustabs. Gaufrauenschaftsleiterin
Haindl  konnte ihre Mitarbeiterinnen zum
erstenmal anläßlich dieser Tagung in dem nun¬
mehr fertig gewordenen vorbildlichenGasthaus
der NS .-Frauenschaft, das in nächster Zeit
durch Gauleiter Reichsstatthalter Murr feier¬
lich eröffnet werden wird, begrüßen. Die
Reichsabteilungsleiterin für Organisation,
Kohnle,  sprach vor allem über die z. Zt . vor-
dringlichsten Aufgaben der Jrchendgruppen und
der gesamten Hilfsdienstarbeit in der NS .-
Frauenschaft Deutsches Frauenwerk. Am
Sonntagnachmittag fand zur selben Stunde , zu
der die Bräuteschule in Tübingen eröffnet
wurde, eine Arbeitsbesprechung aller Kreis-
und Ortsjugendgruppenführerinnen des gan¬
zen Gaues statt, in der die Reichsabteiluiigs-
leiterin Kohnle die Richtlinien für die praktisch-:
Arbeit draußen erklärte.
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Nagold , den 30. Mai 1038 !
Daß der Mensch für sich" selber etwas sein ^

will , das macht ihn klein. Ileberall . wo er i
Weg oder, wo er Beauftragter ist. gewinnt
er Größe. Stammler.

wo «benvü«rf<ba»r
Das kühle regnerische Wetter begleitete uns

in die neue Woche hinein , so daß wenig Hoff¬
nung auf ein strahlendes Himmelfahrtsfest vor¬
handen war . — Am Dienstag hielt in einer
Mitgliederversammlung der DE ..- Gemeinde
Reichsbischof Müller einen gut besuchten Vor-
ttag über ..Volk brich auf zur Einheit im
Glauben ". - In den Löwenlichtspielen lief das
Militär -Lustspiel ..Zwei gute Kameraden " und
Ende der Wocbe der dramarische Film „Tango
Notturno ". Der Himmelfahrtstag war an¬
fangs trüb und wenig verheißungsvoll , doch
klöne sich der Himmel zusehends auf , so daß
die Wandersreunde ganz auf ihre Rechnung
kamen. Am Freilag war ein ausnahmsweise
schöner Maientaq . doch zu den Reichssportwett-
kampfen der HI . am Samstag und Sonntag
goß es wieder in Strömen , doch herrschte trotz¬
dem froher Sportgetst . Sonntag nachmittag
fand im „Anker" die Hauptversammlung des
Pserdeoersicherungsoereins Nagold und Umge¬
bung statt . Der Eisenbahnverein Calw machte
mit Vereins -Sonderzug einen Ausflug nach
Ueberlingen (Bodensee). — Der VfL . war mit
2 Mannschaften in Schönaich, die erste Mann-
ßhai! verlor 1 :2. während die AH . mit 3 :2 die
Oberband behielten.

HL.-Reirhstvettkänivfe im Rege«
Die Reichswettkämpfe der Hitlerjugend des

Standorts Nagold standen leider unter einem
wenig glücklichen Stern . Hatten schon die Wett¬
kämpfe des IV . und der IM . am Samstag
vormittag unter den Unbilden der Witterung
zu leiden , so war das Wetter am Sonntag mor¬
gen, als die HI . und der BdM . zum Wett¬
kampf antraten , noch trostloser. Besorgt richtete
Gefolgschaftsführer Märklin  seine Blicke zum
Himmel, aber es sah leider nicht nach einer
baldigen Besserung aus . An eine Verschiebung
der Veranstaltung war jedoch wegen des in 14
Tagen in Nagold stattfindenden Bannfestes nicht
zu denken. So schritt man denn zur Flaggen-
hisiunq. der Gefolgschaftsführer Märklin ein
Führerwort zugrunde legte , das so richtig aus
den heutigen Tag paßte:

..So ist überhaupt der Sport nicht nur dazu
da. den einzelnen stark, gewandt und kühn zu
machen, sondern er soll auch abhärten und
lehren , Unbilden zu ertragen ".

(Adolf Hitler . Mein Kampf ).
Nachdem das Horst-Wessellied, welches das

Ausziehen der Flagge begleitete , verklungen
war. wurde sofort mit den Wettkämpfen be¬
gonnen. Es war bewunderungswürdig , mit wel¬
chem Kampfgeist und mit welcher Disziplin die
ZOO Jungen und Mädel sam Tag zuvcm
waren es 200) in den sportlichen Kampf
gingen und sich durch die widrigen Verhältnisse
auch nicht im geringsten beeindrucken ließen.
Dank einer mustergültigen Kampfrichterorgani-
salion, die hauptsächlich in den Händen des
ViL. Nagold lag . wickelten sich die Kämpfe
Schlag auf Schlag ab, und schon um 10 Uhr
waren die Jungen und Mädel längstens wieder
zu Hause und - im Trockenen. Die Leistungen
standen trotz der schlechten äußeren Bedingungen
im Durchschnitt auf beachtlicher Stufe , ja es
waren sogar einige außergewöhnlich gute Er¬
gebnisse darunter . Die 6,20 Meter im Weit¬
sprung und 11,9 Sek. im 100-Meterlauf von
Albert Schühle  können sich sehen lassen ! Bei
ben Mädels war es Elsbeth Sch non,  die ihre
Kameradinnen weit hinter sich ließ . Besonders
gut veranlagte Sportler sah man auch in den
Reihen der Aufbauschule. Alles in allem wur¬
den Leistungen gezeigt, die dem Standort Nagold
für das bevorstehende Bannfest zu den besten
Hoffnungen berechtigen. — Die für den Nach¬
mittag vorgesehenen Spiele und die Sieger¬
ehrung mußten leider der Witterung zum Opfer
fallen . Hoffen wir , daß dem Bannfest ein
schöneres Wetter beschieden fein möge. Die
Siegerliste folgt morgen.

Volkszählung
evst im Svübiahv

Einem Erlaß des Innenministers zufolge,
ist wegen Ausdehnung der für den 17. Mai
1938 anberaumt gewesenen Volks -, Berufs-
nnd Betriebszählung auf das Land Oester¬
reich der Zählungszeitpunkt aus Früh-
zahr 1 9 3 9 verlegt  worden.

Kauvtvevsammluug
des Vsevdevevsithevungsveveins
Gestern nachmittag fand im „Anker" die jähr¬

liche Hauptversammlung statt , die Vorstand
TchilT eröffnete und in der er die zahlreich
erschienenen Mitglieder begrüßte . Nach Verle¬
sung des Geschäfts- und Kassenberichts wurde
dem Kassier einstimmig Entlastung erteilt . Die
Prämie , sowie die Entschädigung und Abschätzung
blek- t dieselbe wie im Vorjahr . Der anwesende
Veterinärrat Dr . Metzger  sprach Dank und
Anerkennung aus für den guten Stand der
Versicherung, worauf er höchst interessante Aus¬
führungen über die Verbreitung der Maul¬
und Klauenseuche machte. Nach Dcknkesworten
an Vet .-Rat Dr . Metzaer schloß Vorstand Schill
Mgen 16 Uhr die Versammlung.

Hekonomkevat Saeckevs Wegzug
Heute verläßt uns der Leiter der hiesigen

Landwirtsckaftsschule, Oek.-Rat Ha eck er , der
seit 1926 dieser Schule Vorstand, und ihr seine
ganze Kraft widmete . Seine Verdienste um die
Landwirtschaftsschule würdigte in der letzten
Drtsbauernführerversammlung Kreisbauernfüh-
ler K a l m b a ch-Egenhausen und wünschte dem

«FOD«!
Scheidenden auch an seinem neuen Wirkungs¬
kreis Crailsheim die besten Erfolge . Zu seinem
Nachfolger wurde Landwirtschaftslehrer Harr
ans Reutlingen von der Ministerialabteilung
für die Fachschulen bestellt.

Es ist ein Schnitter,
der heißt Tod . . .

Am Grrabe von Gottlob Lenne
Wieder hat der Friedhof seine Pforten auf¬

getan , um unfern nach längerem Leiden und
doch unerwartet rasch in der Frühe des Him-
melfahrtstages im Alter von 72 Jahren ver¬
storbenen Mitbürger Gottlob I e n n e. Schrei¬
nermeister . aufzunehmen . Derselbe war ein in
der Bevölkerung bekannter und geachteter Bürger,
ein arbeitsamer und strebsamer Meister seines
Berufs . An seinem Grabe sprach der Geistliche
über die Worte aus Römer 6 Vers 5 und 6.
Nach einem von der Traueroersammlung ge¬
sungenen Choral widmete für die Schreiner-
Innung des Kreises Nagold Obermeister
Schaible ihrem Altmeister und früheren lang¬
jährigen Ausschußmitglied unter Niederlegung
eines Kranzes einen Nachruf , worauf die Fahne
sich zum letzten Gruß ins Grab senkte.

Emmingen . Am Samstag nachmittag wurde
der plötzlich aus dem Leben geschiedene Bür¬
germeister Huber  unter großer Anteilnahme
zu (Trabe getragen.

Ebershardt . Am Sonntag nachmittag wiede¬
rum gab eine große Trauerversammlung ihrem
früheren Bürgermeister Ehr . Lutz , der nach
kurzer, schwerer Krankheit erst 6öjährig . ge¬
storben ist das letzte Geleite . Pfarrer Straub
aus Wart sprach Trostworte über 2. Kor . 5.
l 2 und hob die vorbildliche Treue und Pflicht¬
erfüllung im Leben und Amt des Verstorbenen
hervor . Er sprach den warmen Dank für die
Umsicht und Liebe, mit der er sein Amt ver¬
sehen hat . Stellvertretender Bürgermeister
H a r t in a n n legte mit Dankesworten für
die Gemeinde , die Eemeindebeamten und
den Eemeinderat , dem verdienten , schlichten
Mann , der seiner Gemeinde wie ein Vater war.
einen letzten Gruß aufs Grab . Für die Schule
und den Ortsschulrat sprach Hauptlehrer
Scheuch , anknüpsend an das Worw j.Er ließ
den Pflug stehen und ging heim". Auch er
unerkannte die große Pflichttreue und Bereit¬
schaft. das warme Herz für die Erziehung der
Jugend und den klaren Blick für ihre Bedürf¬
nisse. Mit den nächsten Angehörigen und Be¬
kannten werden' besonders auch die Armen . Not¬
leidenden und Bedrängten , um den Heimgegan¬
genen trauern , denen er stets Beistand und Be¬
rater war . Für den Darlehenskassenverein legte
Vorstand Seeg er  dein vorbildlichen , stets die
Interessen der Genossenschaft vertretenden
Mann , einen Kranz nieder . Für die Lieben¬
zeller Gemeinschaft widmete ein Vertreter einen
letzten Gruß Mit einigen gut vorgetragenen
Liedern des Kirchenchors begann und endete die
ernste Feier . Er ruhe im Frieden.

NauerlMligen im Rundfunk
Ein Dorf als Beispiel

Wenn ein Dorf in der Nähe einer Großstadt
der Landflucht und all den vielen anderen Schwie¬
rigkeiten, die den Fortgang der Erzeugungsschlacht
hemmen, auf ganz wesentliche Mehrleistungen stolz
sein dars, dann kann solch ein Dorf mit Recht
anderen bäuerlichen Gemeinden als Beispiel die¬
nen. Man höre dazu am Dienstag,  31 . Ma  i
um  11 .45 Uhr,  den „Bauernkalender " des
Reichssenders Stuttgart.
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Schulungsabend
Haiterbach . Am Samstag abend sprach Pg.

Gittinger -Nagold in einem Schulungsabend der
Partei über die Bedeutung der Ostmark für
Grvßdeutschland. Die überaus lehrreiche Erd-
kundestui.de mit vielem wertvollen Zahlenma¬
terial gab ein lebendiges Bild über die große
Bedeutung Oesterreichs in politischer, militäri¬
scher uns wirtschaftlicher Hinsicht.

Eeüietssührcr Sunderman»
beim Fähnlein Wildbad 5/40t

' Die größte Freude , die dem Fähnlein 5/401
Wildbad neben dem Beethovenfest bereitet wer¬
den konnte, war die Besichtigung durch den Ge-
bietsführer Erich Sundermann . Nach der Mel¬
dung des Fähnleinführers Gerhard Krauß
und nachdem er einige Worte an das Fähnlein
gerichtet hatte , schritt der Eebietssührer unter
den Klängen des HI .-l̂ arsches. gespielt vom
Fanfarenzug des Fähnleins , die tadellos aus¬
gerichtete Front ab . Dieser Tag wird allen Ka¬
meraden vom Fähnlein 5 401 nach lange in
Erinnerung bleiben.

Die NeiMolonialtaglmg in Bremen
Bremen. 29. Mai . Im Mittelpunkt der Reichs-

lolvnialtagnng stand die Mitgliederversammlung
ses NeichskolonialbundeS. Nach Begrüßungsworten
Ses Gauverbandsleiters Weser-Ems , Rendemann,
ergriff WirtiäMssenator Konsul Bernhard -Bre-
men das Wort . Er wies darauf hin, daß auch
uns als Nachkommen Ses ersten Geschlechtes der
deutschen Kolonialpioniere der gleiche Geist be-
weite, der sie damals hinausführte über die
Meere, in die Tropen und in andere Teile der
Welt. Der Lhef der Bundesleitung . ff -Oberführer
Konteradmiral a. D. Rümann , verlas im Auf-
trage des durch Krankheit verhinderten Bundes¬
führers Ritter von Epp eine Kundgebung, in de<
Bremen als einer der großen Ein- und Ausfuhr¬
plätze als wahrer Schlüssel zur Welt und damit

! auch zur kolonialen Welt bezeichnet wird . Nach
! der Bekanntgabe eines an den BundeSführer ge-

ltoo Lahre Attenfteksev LtederSranz
Wir Gegenwartsmenschen neigen gern dahin,

besonders denkwürdiges mit möglichst großem,
festlichem Aufzug zu begehen, ohne Rücksicht da¬
rauf . daß Empfinden . Gemüt . Eedankengutbe-
reicherung dadurch leer ausgehen . Wie sehr be¬
achtenswert sind deshalb die Bestrebungen , die
Großartigkeiten echter., deutscher Kulturgüter
immer noch mehr ins Volk zu tragen , sie von
allem Unechten weqzu,ziehen und ihre wirklichen
Schönheiten zu zeigen. Von solchem Gedanken
getragen beging der Altensteiger Liederkranz
sein lOOjähriges Bestehen. Mit besonderer Freu¬
de registrieren wir hier den idealen Sinn un¬
serer Nagoldtalahnen , die sich damals schon zur
Pflege solches Schönen bereitwillig fanden.

Denn außer Calw , Nagold , Altensteig folgt in
den kommenden Jahren ein weiterer Verein mit i
-einem Zentenarium . Altensteig selbst nahm
nicht nur äußerlich mit Fahnenschmuck teil . Die
neurenovierte Turnhalle , in feststimmender Aus¬
schmückung, war gedrängt voll von Freunden
des Gesanges , sogar aus der Ferne . — Dem
Festkonzert war ein hochkünstlerischesProgramm
gegeben, zu dem nur hervorragende Kräfte zur
Mitwirkung gewonnen worden waren . So die
Orchestervereinigung Stuttgarter Musiklehrer,
für die Flügelbegleitung Th . K. Schmid-Nagold,
die Stuttgarter Solisten : L. Rupp . Sopran . E.
Sitzler , Alt , Zielfleisch. Tenor , W. Dürr , Daß.
Chormeister S chm i d h u b e r -Altensteig hatte
die Eesamtleitung , die ihm, dem feinfühlenden
Gestalter , nach langen Vorbereitungen und Mü¬
hen, steigernd von einer Programmnummer zur
andern . Bewunderung seines Schaffens und An¬
erkennungsbeweise eintrug.

Im 1. Teil hörten wir zwei zur Einführung
machtvoll wirkende Mänerchöre „Allmacht" und
.Machthelle" von Schubert . Der 2. Teil war
eine künstlerisch musikalische Glanzleistung , für
Orchester, Flügel , Solisten und gemischten Chor,
Telemans „Tageszeiten ". Die herzlichen Beifalls¬
stürme bewiesen, wie dankbar und aufmerksam
die Festversammlung diesem Kunstgenuß gefolgt
war . Der Festakt begann mit einem Lied für
gemischten Chor : „Frühlingsgruß an das Va¬
terland " v. Klein , nach welchem Vereinsführer
O Kaltenbach  die Ehrengäste , die Vertre¬
ter der Stadt , der Behörden , der Partei , beson¬
ders aber den mit Altensteig seit Jahren freund¬
schaftlich verbundenen Liederkranz Rothenburg
ob der Tauber , herzlich begrüßte . Er gab einen
kurzen geschichtlichen Rückblick, der von dem
Streben des Vereins , immer Kultur zu pfle¬
gen und Eemeinschaftsdienst am Volk zu leisten,
ehrendes aufschloß. Wir haben nie eine Toten¬
ehrung in dieser, mit elementarer Gewalt ans
Herz greifender Melodie erlebt wie die, die

nun folgte . Der Vereinsführer gedachte der
Toten aller , die einst mit dem Verein verbun¬
den waren , besonders des Vorstandes Witze-
mann.  Dann setzte Männerchor mit Orchester
zvm Liede „Der junge Tod" von Th . K. Schmid-
Nagold ein . Dieser Chor , bisher nur als Män¬
nerchor mit Klavierbegleitung bekannt , wurde
zum allerersten Male gehört . Mit dieser wirk¬
lich hohen, künstlerischen Arbeit hat der Kom¬
ponist sich ein ganz besonderes Ehrenblatt zu
seinen Melodieschöpfungen gelegt und eine neue
Pforte für sein gern begrüßtes Weiterschaffen
geöffnet.

Die beiden Bereinsfahnen bedurften notwen¬
dig. durch eine neue Fahne ersetzt zu werden.
Die neue Fahne wurde entrollt , vom Vereins-
sührer mit Fahnenweihespruch Sem Verein über¬
geben. „O Schutzgeist alles Schönen " war der
Weihechor. Frau Bürgermeister Krapf  über¬
gab als Weihegeschenk eine Fahnenschleife im
Namen der Vereinssängerinnen . Für 25 und
mehrjährige Vereinstreue wurden sieben Sän¬
gerkameraden geehrt . Im Namen der Stadt
heißt Bürgermeister Krapf  Gäste und Sänger
von nah und fern willkommen . Er dankt dem
Verein für alles der Stadt Gebotene , beglück¬
wünschte ihn zum Jubiläum und teilt ihm das
Ehrengeschenk der Stadt mit , das jubelnd be¬
grüßt wird , weil es die Vereinskasse wesentlich
entlastet . Kreisführer Henkel-  Freudenstadt
überbringt die Grüße und Glückwünsche des
Bundesführers Innenminister Dr . Schmid. der
auch ein Telegramm sandte und die Glückwünsche
der Kreisvereine . Den alten Sängern überreichte
er die ihnen vom Kniebis -Nagold -Kreis zu¬
erkannten Ehrennadeln . Er ladet zum Sänger¬
bundesfest nach Stuttgart ein . Dem Festverein
überbringt er die Ehrung vom Gau . bestehend
in einer Silcherplakette . Der Deutsche Sänger¬
bund verlieh eine Ehrenurkunde . Eine ganze
Anzahl Glückwunschtelegramme sind eingegan¬
gen, die der Vereiitsführer zur Verlesung bringt,
um daran anschließend allerseits Dank zu sagen,
ganz besonders dem verdienten Chormeister
Schmidhuber.

Einen prächtigen Abschlußstrich unter dem ge¬
nußreichen Abend zog noch der Männerchor mit
Orchester mit der „Hymne an Deutschland" von
Mozart , worauf die Stadtkapelle Altensteig Sän¬
ger und Gäste auf den Marktplatz begleitete
zu einer Schlußkundgebung an den Führer Eroß-
deutschlands.

Am Sonntagabend klang in einem Familien¬
abend im „Grünen Baum " das Liederkranz-
Jubiläum in großer Harmonie aus ! Und nun
ein „Glück auf !" zum Eingang ins zweite
Jahrhundert!

G Zchwarze; Brett
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Deutsche Arbeitsfront
„NSG . „Kraft durch Freude"
Deutsches Volksbilduugswerk

Dienstag , den 31. 5., 20 Uhr im Physiksaal
der Oberschule: Letzter Vortrag von Pg . Lang
über das Auslandsdeutschtum ( mit Lichtbil¬
dern ). Donnerstag , den 2. 6. im Nebenzim¬
mer der „Köhlerei " Schachabend. (Diese Abende
gehen ununterbrochen weiter ) . Ortsreferent.

HI .,Ges. 24/401
Sämtliche Ig .. die die Bedingungen für das

HI .Leistungsabzeichen erfüllt haben , liefern heu¬
te abend bis 10 Uhr 70 F und ein Paßbild
am dem Dienstzimmer ab . Bei Nichteinhaltung
des Termins verfallen die Leistungen . Am
Mittwochabend rechnen sämtliche Kamerad¬
schaftsführer ab. Standortführer.

richteten Grußteleqramms führte fl -Oberführer
Rümann aus , die Reichskolonialtagung lege Zeug¬
nis ab von der Treue zur kolonialen Idee und
von dem festen Glauben an Deutschlands koloniale
Sendung . Dem Führer wurde ein Treuetele¬
gramm übermittelt . Nach Besprechung organisa¬
torischer Fragen gab ber Chef der Bundesleitung
bekannt, daß der Bundesführer in Aussicht ge¬
nommen habe» einen kolonialen Schrifttums - und
Filmpreis in Höhe von je 5000 NM. zu stiften,
der Jahr für Jahr für das beste Kolonialwerk auf
dem Gebiet des Schrifttums und des Films ver¬
liehen wird . Admiral Rümann behandelte im
Verlaufe seiner weiteren Ausführungen Fragen
der kolonialen Schulung und Wissenschaft, kultu¬
relle Aufgaben und Wohlfahrtssragen.

14 ZodesoMr einer Explosion
Munition für Sowietspanien

in die Luft geflogen
Warschau , 29. Mai . Führende Warschauer

Blätter veröffentlichen eine Meldung aus
Moskau , wonach im Haien von Odessa auf
zwei Handelsschiffen . d:e nach Barcelona
gehen sollten , riesige Ajengen Munition
explodierten . Vierzehn Arbeiter  wur.
den aufder Stelle getötet,  zahlreiche
weitere Arbeiter und Matrosen schwer ver¬
letzt. Das Feuer , das durch die Erplosion
entstand , griff auch auf das Hafenmagazin
über . Zahlreiche Personen wurden ver¬
haftet.  unter ihnen auch der Vorsitzende
des Städtischen Sowjets L s ch e r n i k a.
Man nimmt an . daß die Explosion das
Werk von Gegnern  ist.

Eine Frau steckt is Gebäude a«
Versicherung sollte den Hof retten

B 1 Z s o b s r i c d t der !48 -k>resss
PL. Stargard , 29. Mai . Das Schwurgericht

verurteilte die 55 Jahre alte Selma Bött»
cher  aus Kietzig wegen vorsätzlicher schwerer,
einfacher und versuchter Brandstiftung in
Tateinheit mit Versicherungsbetrug zu sieben
Jahren Zuchthaus  und Aberkennung der
bürgerlichen Ehrenrechte auf zehn Jahre . Die
Angeklagte hatte von 1931 bis 1933 in
Kietzig fünf Brände angelegt,  denen
19 Gebäude zum Opfer fielen , darunter auch
mehrere Wohnhäuser . Sie bewirtschaftete mit
ihrem Mann eine 160 Morgen große Wirt¬
schaft in kietzig . Die wirtschaftlichen Verhält¬
nisse waren schlecht. So kam die Angeklagte
auf den Gedanken , ihre Scheune anzustecken.
Vor - und nachher legte sie jedoch bei vier an¬
deren Besitzern Feuer an , teils aus Rache
und Haß,  teils ans Gewinnsucht und Raf¬
finiertheit , um die Brandstiftung auf dem
eigenen Hofe zu verschleiern . Bei den Brän¬
den entstand ein Gesamtschaden von 120 000
Mark . Während der Untersuchung hat die
Angeklagte nicht weniger als elfmal Geständ¬
nisse abgelegt und diese achtmal widerrufen.
Jetzt war sie jedoch bei einem umfassende»
Geständnis geblieben.

Drei Lliftvioniere abgesturzt
bei einem Versuchsflug der Lufthansa

Berlin , 29. Mai . Bei einem Versuchsflug
mit einem neuen Postslugzeug kamen in der
Rähe von Langeoog Flugkapitän Otto
Falke.  Oberfunkermaschinist Karl Kirch¬
hofs  und Flugzeugfunker Erich Kolbe
ums Leben . Die Deutsche Lufthansa verliert
mit diesen Männern besonders bewährte
Mitarbeiter , die sich bei der Erprobung
neuer Flugzeuge und der Erkundung neuer
Luftverkehrswege besondere Verdienste er¬
worben haben . Flugkapitän Falke , der auf
etwa IV- Millionen Flugkilometer zurück¬
blicken konnte , gehörte zu den Pionieren des
Nachtflugverkehrs . Oberfunkermaschinist Karl
Kirchhofs,  ein gebürtiger Stuttgar¬
ter,  war bereits bei den ersten Postslüge«
über dem Nord - und Südatlantik beteiligt
und hatte auch das Pamir - Gebirge über¬
flogen.

CKWunglück ln der Kieler Förde
Vier Soldaten vermißt

Kiel , 29. Mai . Der zur Sperrschule Kiel
gehörige Minenlichtprahm „Triton"  ist
in den frühen Morgenstunden in der Kieler
Förde aus bisher ungeklärten Gründen ge¬
funken . Von den an Bord befindlichen 30 Sol¬
daten wurden 26 Mann gerettet.  Vier
Mann werden vermißt.
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Stand der Maul - und Klauenseuche
Von der Maul- und Klauenseuche werden Neu-

bzw. weitere "Ausbrüche gemeldet aus Laupheim,
Buchau, Lberriedgarten. Gde. Kißlegg(Kr. Wan¬
gen), Oberurbach, Gde. Ilnterurbach (Kr. Wal-d-
see). Gambach, Gde. Bergatreute (Kr. Waldsee),
Conweiler (Kr. Neuenbürg), Laßbach(Kr. Kün-
zelsau), Psitzingeu und Wachbach(Kr. Bad Mer¬
gentheim), Jlsfeld (Kr. Besigheim) und Mühl¬
hausena. N. (Stuttgart -Amt). — Erloschen  ist
die seuche in Großgartach(Kr. Heilbronn).

In Holen  stein , Gde. Kösingen(Kr. Neres-
heim) wurde der Landwirt Martin Lämmer-
meier,  in dessen Gehöft die Viehseuche ausge-
vrochen ist, in Schutzhaft genommen. Es hat sich
berausgestellt, daß Lämmermeier die Seuche fünf
Tage lang verheimlicht und außerdem in unver-
antwortlicher Weise bayerisches Sperrgebiet be-
ireten hat.
Wieder eineRejMagung in Stutlgarr

Das Sattler -, Tapezier- und Polsterer-
Handwerk trifft sich

Stuttgart , 29. Mai . Für die Tage vom
S. bis 12. Jum hat der Rcichsinnungs-
oerband zur -l. Neichslagung des Tapezier-.
Sattler - »nd Posamentier -Handwerks nach
Stuttgart  ringelnden , aus der auch mit
besonderer Freude die Handwerkskameraden
aus der in das Reich zurückgekehrten Ost¬
mark begrüßt werden können. Die einzelnen
Arbeitstagungen und Veranstaltungen er-
fahren eine Belebung durch die gleichzeitig
in Stuttgart stattfindende A n s st e l l u n g
..Das Deutsche Tapezier - und
Sattler - Handwerk ", auf der Spitzen¬
leistungen und Erzeugnisse unseres süddeut¬
schen Handwerks gezeigt werden.
Sie Skagerrakfahrer auf dem Weg

Stuttgart , 29. Mai . Am Samstagvormittag
traten die Fahrer des DDAC. mit den Skager¬
rakkämpfern vom Skagerrakplatzan der Stutt¬
garter Garnisonskirche aus die weite Fahrt
nach Wilhelmshaven an, wo die alljährliche
Feier zum Gedenken an die größte Seeschlacht
aller Zeiten stattfindet. Vor der Gesallenen-
Gcdenktafel der Kirche stellten sich die Fahrer
und die Skagerrakkämpferauf. Gauführer Dr.
Blaich  betonte , daß die Fahrt des DDAC .,
die den in Württemberg ansässigen Skagercak-
kämpfern Gelegenheit gebe, ihre alten Kamera¬
den wiederzusehen, eine Brücke schlage vom
Binnenland zur See. Hierauf sprach Stadtrar
Dr . Lo cher , der erklärte, daß er mit Freuden
zum zweitenmal die DDAC .-Mannschast mit
Len Skagerrakkämpfern aus Stuttgart verab¬
schiede. Die Stadt der Ausländsdeutschen sei
an dieser Fahrt besonders interessiert, da sie die
Verbindung de» alten stolzen Kriegsmarine mit
der neuen Marine herstelle und ein Baud
schlinge von der Stadt der Ausländsdeutschen
zur See. Der Redner verlas hieraus die Adresse
des Stuttgarter Oberbürgermeisters an drn
Oberbürgermeister von Wilhelmshaven. Mit
einem freudigen Heil-Hitler starteten sodann
die Wagen unter Führung des Mannschasts-
sührers, Sturmbannführer Maure  r.
Fünf Fahre Zuchthaus für Artenkauf

Stuttgart , 29. Mai . Im Schwurgerichts-
prozcß argen Franz Jrtenkauf  wegen
Mordversuchs begründete der Staatsanwalt
zunächst seinen Strafantrag , der auf acht
Jahre Zuchthaus und fünf Jahre Ehrverlust
lautete . Er führte dabei aus , die vou Jrtcn-
taus durch Messerstiche schwer verletzte Paula
L . habe Jrtenkauf häufig begründeten An¬
laß zur Eifersucht gegeben und recht leicht¬
fertige Moralbegriffe bekundet. Ein anderer
Mann als Jrtenkauf , den ein Sachverstän¬
digengutachten als einen völlig halt - und
steuerlvsen Psychopathen und einen Jäm¬
merling bezeichnete, der auf Grund seiner
Eifersucht zu Gewalttätigkeiten neigt, Hütte
diese Frau , die ihn mehr oder minder offen
immer wieder mit anderen Männern be¬
trog. längst aufgegeben. Es könne sich nicht
um ein im Affekt begangenes Verbrechen
handeln . Das Urteil lautete wegen versuch¬
ten Totschlags aus fünf Jahre Zucht¬
haus  nebst fünfjährigem Ehrverlust.

ZtalienifOer Besuch ln Stuttgart
Stuttgart . 29. Mai . In den Vormittags,

stunden des Samstag traf unter der Füh¬
rung von On . Gr. Uff. Eduards Malu-
sard  i, des Chefs sämtlicher italienischer
Parteiinspekteure , die 5. italienische
S t u d i e n ko m m i s s i o n in Stuttgart
ein. Die zwölf Mann starke Kommission, die
am Tage zuvor die Knorr - Werke in Heil¬
bronn besichtigt hatte , wurde auf dem
Hauptbahnhof von den Gaufachabteilungs-
waltern Kopp  und Heß  begrüßt . Die
Gäste besichtigten eingehend die Dienst-
stellen der DAF . In Stellvertretung von
Gauobmann Schulz gab ihnen der Leiter
der Fachabteilung „Soziale Selbstverant-
wortung ", Pg . Kärcher,  Aufklärung über
die Einrichtungen der DAF. Vor allem in-
teressierten die Besucher die Fragen der
Sozialpolitik und Rechtsbetreuung , wie sie
die DAF. allen schaffenden Deutschen zuteil
werden läßt . Anschließend wurden die An¬
lagen der Württ . Milchverwertungs - A.G.
besichtigt und nachmittags eine Stadtrund,
fahrt durchgeführt.

Mittelstarke Erdbeben ausgezeichnet
Stuttgart , 29. Mai . Am Freitagabend um

22 Uhr 2ö Min . 57,5 Sekunden wurde an den
wnrtt . Erdbebenwarten Stuttgart , Ravensburg
und Mcßstetten ein m i t t e l sta r l e s E r S-
r < bc n ausgezeichnet, dessen Herd rnnd 1000
Kilometer von Stuttgart entfernt liegt. Die
Richtung nach dem Herd läßt sich nach den
Stuttgarter Aufzeichnungenallein nicht zuver¬
lässig ermitr«-ln. da die erste Vorläuserwelle sehr
schwach war A,'s Herdgegend kommt aber ui
erster Lim» Italien in Betracht,
Enie«au-Brälitk»Schlite in Minsen

Tübingen, 29. Mai . Bei strahlend schönem
Sonnenschein konnte am Sonntagnachmittag
d-c er st e B kä u Le s chule aller Gaue  in
Tübingen in Anwesenheit von Hauptamtsleirer
Hil'gcnfeldt und der Reichsabteilungsleiterin
mr Müktcrdiensi Röpke eröffnet werden. Unter
den zahlreichen Ehrengästen, Vertretern der
Formationen und Gliederungen der Partei,
waren vor allem auch die Gaufratzenschaftslei-
lerinnen ans fast allen Gauen im Reich an¬
wesend.

Die Kindergruppen säumten den Weg zum
„Normannenberg" und empfingen die Gäste.
Die Jugendgruppen der NS .-Franenschaft ge¬
staltete eine sinnige Weihestunde und über¬
reichte nach altem schwäbischem Brauch Brot,
Salz und Wein vor der Türe des Hauses. Dis
Hausübergabe erfolgte durch den Oberbürger¬
meister von Tübingen an die Gaufrauenschafts¬
leiterin. Frl . Haindl  dankte der Stadt und
allen Mitarbeitern , die mit ihr zusammen die
Errichtung der so schön gelungenen Schule er¬
möglichten.

In Vertretung der Reichsfrauenführerin, die
selbst aus Gesundheitsrücksichten nicht anwesend
sein konnte, sprach die Reichscibteiluugslcitecin
Röpke  und konnte mit den Grüßen zugleich
das besondere Lob für den Gau Württemberg,
der mit dieser Schule wieder vorangehend ist,
übermitteln . Ter Kreislciter von Tübingen,
Rausch nobel,  brachte anschließend znm
Ausdruck, wie sehr die Errichtung einer solchen
Schule beweise, daß der Nationalsozialismus
wieder zur Familie und damit zur Urzelle allen
Volkslebens geworden sei.. Für die ft sprach
Gruppenführer Kaul.  für die SA . Brigade-

' sichrer Dettme  r . Noch einmal die großen
Aufgaben und Ziele zusammenfassend, zeigte
Hauptamtsleiter Hilgenfeldt  den Sinn
und die weittragende Bedeutung dieser Bräute¬
schule, die nunmehr auch in allen andern
Gauen errichtet werden sollen.

i So war vor allem eine Freude und ein Stolz
für den Gau Württemberg, wieder einmal zu
hören, daß von seiner praktischen Arbeit aus
Neues geschaffen wird, das richtungweisend
dann über das ganze Reich geht. Der Reichs-
statthalter, der bei der Tagung der Ingenieure
anwesend sein mußte, konnte leidpr nicht an der
Eröffnung teilnehmen, wird aber eine Besich-
tigung in den nächsten Tagen vornehmen.

Seine Gattin übernahm die Schirmherrschaft
über die Bräuteschule in Tübingen. Von allen
Städten sind bereits Bräute eingetrosfen, dar¬
unter auch drei Wienerinnen und ungefähr
20 Bräute aus Württemberg selbst, die übrigen
aus den andern Städten.

Er meldete den eigenen Zod
Nottweil, 29. Mai . Eine nicht alltägliche

Frechheit leistete sich ein Mann , der sich vor
dem Schöffengericht Rottweil wegen Dieb-
stahls, Betrugs im Rückfall und Privaturkun-
denfälschung zu verantworten hatte. Der An-
geklagte bestahl seine Firma in Rottweil um
Radiobestandteile und Werkzeuge. Außerdem
betrog er seine Hauswirtin . Anfangs bezahlte
er seine Zimmermieie pünktlich, um dann, als
ihm der Boden in Rottweil zu heiß wurde,
unter Hinterlassung einer Restschuld spurlos zu
verschwinden. Bereits zwei Tage nach seinem
Verschwinden schrieb er an seine Vermieterin
von Stuttgart aus unter dem fingierten Namen
, Karl Strobel " eine Karte, daß er mit einem
Motorrad gestürzt und schwerverletzt  in
ein Krankenhaus eingeliefert worden sei. Am
gleichen Nachmittag kam dann an die Frau ein
Schreiben mit dem gleichen falschen Namen,
worin mitgeteilt wurde, daß er seinen schweren
Verletzungen erlegen  sei . Für seine Frech¬
heit erhielt er eine Gesamtgefängnisstrafe von
.3 Monaten und 5 Tagen unter Anrechnung der
Untersuchungshaft.

Schwere Keilerei um nichts
Marbach a. N., 29. Mai . Einige jüngere

Leute, aus Marbach befanden sich dieser Tage
in Affalterbach. Gastgeber und Gäste sprachen
gemeinsam dem Most ordentlich zu, bis es
schließlich zwischen einem Affalterbacher und
einem Marbacher zu einem erregten Wortwech¬
sel darüber kam, wer von ihnen schon in dieser
oder jener amerikanischen Stadt war . Vermut¬
lich infolge des Mostgenusses vermeinten beide,
im Recht zu sein und im Handumdrehen war
eine handfeste Keilerei im Gange. Als die Mar¬
bacher auf dem Heimweg einem der Affalter¬
bacher auflauerten , gab es für die Affalter¬
bacher kein Halten mehr. Ter Ueberfallene
holte seinen Bruder zu Hilfe und fuhr mit die¬
sem auf dem Motorrad den Marbachern nach.
Die Schlägerei, die sich dann zwischen den bei¬
den Affal-t.erbcichern und den drei Marbachern
entwickelte, endete damit, daß alle fünf Be¬
teiligten  sich ins Krankenhaus begeü- ,
mußten. Alle haben mehr oder weniger schwer?
Fleischwunden, einem wurde außerdem ein
Arm ausgerenkt, einem anderen ins Ohr ge- i
bissen. " j4Kinder feiern gleichzeitig Geburtstag!

Stoüheim , Kreis Brackenheim, 29. Mai . !
Nachdem Ortsbauernsührer Anton Geiger  j
vor nunmehr fünf Jahren ein strammes §
Buben-Zwillings .nhr geboren worden war . »
trat genau aus den gleichen Tag abermals -
ein freudiges Ereignis ein. Wiederum waren !
es Zwillinge : Diesmal jedoch zwei Mädchen, >
so daß die Freude ob der beiden „Pärchen " !
doppelt groß ist. Tie vier Geschwister feiern !
also künftig an ein und demselben Tag Ge- §
burtstag . i

In Baiersbach , Kreis Oehringeii , stieß ein !
Motorradfahrer , der ein Kind bei sich hatte, beim !
Ueberholen mit einem anderen Motorradfahrer i
zusammen . Beide Fahrer und das Kind wurden ,
erheblich verletzt.

In Niederstetten  bei Bad Mergentheim
kam ein Kraftwagen ans der Fahrbahn , riß einen
Baum um und stürzte eine Böschung hinab . Von
den vier Insassen wurden drei schwer verletzt.

Durch eine kranke Kuh wurden in Cleebronn
nicht weniger als 72 Schweine mit Tuberkulose
angesteckt.

Ter Kreispropagandaleitcr von U l m ist al-s
Kreisgeschüftsführer nach Freudenstadt berufen
worden . Er steht seil elf Jahren in den Reihen
der Bewegung.

Auf der Straße G r o ß i n g e r s h e i m —Plei >
delsheim stürzte ein Motorrad in der Kurve. Da¬
bei wurden Fahrer und Beifahrer schwer verletzt

In Aalen  lief ein Mann in eine Rangier¬
lokomotive. Das rechte Bein wurde ihm unter¬
halb des Knies abgefahren.

In Spaichi ngen  wurde ein 16- Jähriger
von einem Kraftwagen angefahren und lebensge-
fährlich verletzt. Der Autofahrer suchte sich durch
die Flucht aus der Affäre zu ziehen, wurde je¬
doch in der Person des 41 Jahre alten Fritz
Hagen ans Spaichingen ermittelt.

Stuttgarter Wochenmarktpreise vom 28. Mar.
Obst : Taseläpfel Großhandelspreise bei Abgabe
an Kleinhandel 50 Kilo 30 bis 40 NM . (Ver¬
braucherpreis Vs Kilo 40 bis 54 Rpf.), Anslese-
Tafeläpfel 30 bis 46 RM . (48 bis 60 Rpf .). Wirt¬
schaftsäpfel 20 bis 30 RM . (26 bis 40 Rpf .), Aus-
landsäpfel 40 bis 48 NM . (54 bis 64 Rpf .), Kir¬
schen, ausl . V- Kilo 0.50 bis 0.52 NM . (65 bis
70 Rpf .), Erdbeeren Vs Kilo 3 RM . (400 Nps.),
Erdbeeren, ausl . Korbware , Vs Kilo 1 bis 1,8 RM.
(135 bis 240 Rpf .) : Südfrüchte:  Apfelsinen
50 Kilo 35 bis 36 RM . (Vs Kilo 48 bis 50 Rpf.).
Bananen 50 Kilo 36 RM . (Vs Kilo 48 Npi .).
Zitronen 100 Stück 4 bis 7 RM . (1 Stück 6 bis
9 Rpf.) ; Gemüse:  Blumenkohl , inl . 100Stöck¬
li Stück 28 bis 90 Rpf.), Blumenkohl , äuslünd.
100 Stück 40 bis 45 RM . (1 Stück 55 bis 60 Rpf .),
Wirsing , inl . 50 Kilo 10 bis 15 NM . (V- Kilo
14 bis 20 Rpf .), Kohlrabi mit Kraut 100 Stück —
(1 Stück 14 bis 28 Rpf .), Kopfsalat (Freiland)
100 Stück 4 bis 12 RM . (1 Stück 6 bis 20 Rpf .).
Treibhaus -Gurken 100 Stück 30 bis 45 NM . (ein
Stück 40 bis 67 Rpf .), ausl . Gurken 100  stück 30
bis '45 RM . (1 Stück 40 bis 60 Rpf .), schwetzin-
ger Spargeln 1. 50 Kilo 46RM . (Vs Kilv 60 Nps.).
2. 50 Kilo 40 RM . (Vs Kilo 54 Rpf .), 3. 50 Kilo
30 RM . (Vs Kilo 40 Npf .f. Untertürkheimer
Spargeln 1 Bund — (I Bund 40 bis 100 Rpf.),
Grüne Buschbohnen — (V- Kilo 130 bis 160 Nps.),

j ausländ , grüne Bohnen 50 Kilo 38 bi? 45 NM.
: (Vs Kilo 50 bis 60 Rpf .), grüne Erbsen, ital .,

50 Kilo 25 RM . (Vs Kilo 34 Rpf .), Karotten mit
! Kraut (neue) — (1 Bund 16 bis 27 Npf .1, Ra¬

dies , rote — (1 Bund 10 bis 12 Nps.l , Radies,
weiße — (1 Bund 14 bis 16 Nps.), Rettich, weiße
neue 100 Stück 8 bis 20 NM . (1 Stück lt bis
27 Rpf .). Porree (Lauch) — (ein Stück 7 bis
14  Rpf .), Rüben , rote , neue 100 Bund — zl Bd.

I 40 Rpf .), Freiland - Rhabarber 100 Bund 10 bis
15 RM . (1 Bund 14 bis 20 Rpf.), Sellerie mir
Kraut , neue — (1 Stück 40 Rpf .), Freiland-
Spinat — (Vs Kilo 14 bis 16 Rpf .) , ausl . 50 Kilo
8 bis 10 RM . (Vs Kilo 12 bis 14 Rpf .), Tomaten
ausländ . 50 Kilo 36 bis 40 RM . (Vs Kilo 48 bis
55 Rpf .) , Zwiebeln , frühe — (1 Bund 40 Rpf.).
ausl . 1 Bund 0.15 RM . (1 Bund 20 Npf .l . Kar¬
toffeln , ital . neue 50 Kilo 12 bis 14 RM . (Vs Kilo
16 bis 20 Rpf .). Marktlage:  Zufuhr in Obst
sehr gering , Gemüse reichlich, Verkauf in Obst
zurückhaltend, in Gemüse lebhaft.

Schweinepreise. Balingen:  Milchschweine 24
bis 40 RM . — Güglingen:  Milchschweine
27.50 bis 36, Läufer 31 bis 72.50 RM.

Württ. Edelmetallpreise vom 30. Mai. Fckn-
filber Grundpreis 39.50, Feingold Verkaufspreis
2840 RM . je Kilogramm.

G»storbene: Gottlob Aichele, Baumwart .' 53 I ..
O b e r j e si n g e n / Jakob Frey, Sägewerks¬
besitzer, 73 I .. Schwarzenberg , Marie
Galt, qeb. Pfrommer, 40^ I .. Rötenbach  /
Wilhelm Eackenheimer, 78 I .. Zav elfte in

ivir-c/ c/as Metten?
Wetterbericht- es Reichswetterdrenstes

Ausgabeort Stuttgart
Ausgegeben an: 29. Mai 1938, 21.30 Nbr

Voraussichtliche Witterung bis Montagabend:
Bei lebhaften südwestlichen Winden und rasch
wechselnder Bewölkung noch vereinzelt zum
Teil gewittrige Regenschauer. Temperaturen
unverändert.

! Voraussichtliche Witterung bis Dienstag»
j abend: Weiterhin stark bewölkt und erneut zu»
j nehmende Regenneigung, dabei langsame Er»
f Wärmung.

! Druck und Verlag des Gesellschafters:
i G, W. Zaiser, Inh . Karl Zaiser,  Nagold,
! Verantwortlich für den gesamten Inhalt

Karl Zaiser.  Nagold.
D.A. IV. 38: 2838.

Zur Zeit ist Preisliste Nr. 8 gültig

Unsere heutige Nummer umfaßt KSeiten

Stadt Nagold
Tie in der Nacht vom 13./14. Mai 1938 zur

Einquartierung
gekommene Pionier-Kompanie kehrt am 1. Juni 1938 wieder
hieher zurück und wird in der Nacht vom I./2. Juni 1938
hier wieder Unterkunft mit Verpflegung nehmen. Es werden
die alten Quartiere bezogen. 210

Nagold, den 28. Mai 1938.
Der Bürgermeister.

Stadt Nagold
Der am

Donnerstag , d. 2. Juni 1938
fällige

Lieh-u.Zchmiiimkkt
M Mt Milte»!

Nagold, den 27. Mai 1938.
Der Bürgermeister.

Verkaufe ein schönes- lIIähr.

Einstell

Karl Gäotzle, Walddorf.
16 Monate altes 1140

Einstell
Rind SIB

(zum Mästen geeignet) verkaust-
Gg. Handle , Ebhaufen

Sk- itMseMtstn

FlUNilieu-
SllmOllM

Ahnentafel bis zu den Ur¬
großeltern in künstlerischer
Ausführung.

Wichtig für Erbhöfe, Be¬
amte, Offiziere, Amts¬
walter, SA .. SS.

Zum Preis von 40 Pfennig
vorrätig in der

Bnchhandl.Zaiser,Nagold.

kSMMSrvll
kerxnment In Rollen

Lntlerperxamvut xvsvbnitlen
kerxnmeutersatr

IIsebäumLst
kupierserrtsltvn

8ervivtlvut» 8vüvn
l 'oxoleum

IVuxolvnm
8edrnnkpapier

8allr Îpapisr
LakkoetUter

irr vsrseb. Erösssn
lellerüeekeben

Tropkeukituxvr
Llvssttpapler

Tempo-lusebsuttieker
preis wert bei
6 . Kaiser

rsln noturlicksr ^ msrolv/c >rr »r,
gut kürr

Vsclolnuisigs-

V6l''M3l')IuiZg2-
K3Ct6IZ

smpksblsa wir in reicher
Auswahl. — 3is wercien in
unseren lauster - Säcklern
bestimmt etwas k'sssenckss
nncl preiswertes kincisn.

6uctici5uckek6i 6 . W . - ŝ 6Ol - L)
Fernruf 429

2 Mädchen
für Küche und Zimmer

1 Mädchen
mit guten Kochkenntnissen

bei gutem Lohn  für eine
Pension in der Gegerkd

Zu erfragen
schaster"

„Gesell-
1137

Suche für sofort ein 1136

Mädchen
für Haus u.Landwirtschaft

Wart Dörr zum Hirsch
Eierverfarrd-
Schachtel«

für 12, 25 und 50 Stück
bei G. W. Zaiser, Nagold
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Auf öem Wege bleiben/
Wahre Wanderungen von der Stadt nach

„außerhalb" bringt in jedem Jahr das Früh¬
jahr mit sich. Aber immer wieder muß darauf
hingewiesen iverden, daß Wald und Feld
nichtsnr den einzelnen  da sind, d. h.
daß dort nicht jeder tun und lassen kann, was
er will. Den Bauern kann es wenig freuen,
wenn Fremde scharenweise über seine Wiesen
und Weiden ziehen und so tun, als ob die Wege
für sie nicht da wären. Und diese Wanderer-
Wissen oft nicht einmal, welchen Schaden
sie anrichten. Denn wenn erst einer quer über
eine Wiese geht, dann folgt auf seinen Fuß-
tapfen bald ein zweiter, dann ein dritter, und
schließlich liegt neben dem eigentlichen Weg ein
neuer. Oft ist es nur Bequemlichkeit, vielleicht
der Wunsch, ein kurzes Stück Weges abschnei¬
den zu wollen; so manches Fuder Heu aber
geht der Landwirtschaft dadurch verloren. Dazu
kommt noch, daß ?s sehr schwer ist, einen sol¬
chen„Weg" wieder zu beseitigen.

Daran sollten all d̂ Wanderlustigen denken,
und wenn sie erst einmal gelernt haben, auf
diese scheinbaren„Kleinigkeiten" zu achten,
dann werden sie die geforderte Rücksicht-
nah  rne bald als selbstverständlich hinnehmen.
Ihrem Vergnügen und ihrer Erholung wird
dadurch keineswegs Abbruch getan.

„MF"Wrt nach Setterrelch
Bon Stuttgart aus werden un Laufe der

Monate Ium . Juli , August und September
eine Reihe höchst interessanter Urlaub 8-
iahrten  in die ostmärkischen Alpengebiete
durchgeführt . Da sich der gesamte Preis kür
Fahrt und Verpflegung sehr günstig gestal-
tet, ist anzunehmen , daß bei dem starken In»
teresse. das Süddeutschland der österreichi-
schen Gebirgswelt entgegenbringt die Teil,
nähme außerordentlich rege sein wird . Die
Fahrtziele  sind das Montafoner Ta!
Leztal Selztal , Oberinntal Karawanken
und Trautal u . a . Da die erste Fahrt be¬
reits am 10. Juni ab Stuttgart durchgeführt
wird , ist es dringend erwünscht daß die In-
teressenten sich umgehend  bei den zustän.
digen KdF .-Dienststellen melden.

A/sLkrn 'ckten,

ciie / ec/en  intekessleren —^

Weiter« Haltestellen für Reichsbahn»
Kraftomnibusse

Für die auf der Reichsautobahnstrecke
Stuttgart Hbf. — UIm  verkehrenden Reichs¬
bahn-Kraftomnibusse sind weitere Unterwegshalte¬
stellen eingerichtet worden. Die angeführte Strecke
weist jetzt folgende Zwischenhaltestellenauf : Stutt¬
gart-Degerloch, Stuttgart -Süd (Echterdinaen),
Neuhausen-Nellingen. Unterboihingen, Kirchheirn
(Teck), Weilheim (Teck), Aichelberg, Gruibingen,
Mühlhausen (im Täle), Hohenstadt-Westerheim,
Merklingen, Temmenhausen - Bermaringen und
Dornstadt. In Stuttgart -Degerloch und Stickt-
gart-Süd (Echterdingen) Halt nur für Reisende
nach und von Richtung Kirchheirn (Teck).

Starkbierherstellnng wieder erlaubt
Da die Futtermittellage im Frühjahr noch nicht

in allen Einzelheiten zu übersehen war , erschien
es angebracht, zunächst die Herstellung und den
Vertrieb von Starkbier zu untersagen . Dieses
Verbot ist, wie der Zeitungsdienst des Reichs¬
nährstandes erfährt , aus Grund veränderter Vor¬
aussetzungen nunmehr mit sofortiger Wir¬
kung ausgehoben  worden.

Werkkapellen dürfen nicht zum Tanz aufspielen
Für alle Werk- und Werkschar-Kapellen find

neue Richtlinien von der Reichs muss klamm er auf¬
gestellt worden. Danach hat die Werkkapelle die
Aufgabe, die Betriebsgemeinschaft zu fördern . Sie
darf grundsätzlich nur aus Betriebsangehörigen
bestehen. Weiter werden nunmehr alle Werk-
kapellen auf ihre Zuverlässigkeit und musikalische

Ihema der Mai- und luni-folge:

Necht auf Arbeit
WchtM Leistung

fillllose überr,1 Millione,

kerug nur vurck die
Ortsgruppen der kartet

2entralverl »g
ri sonk ., krrmr kker Aockk., S«I-»N

6eiMtSgeder-Lcr1mötroryanlsaÄmsIaMdrrlI5VAll.

Leistungsfähigkeit hin geprüft. Das Niveau soll !
gehoben, ein allzu gefährlicher Dilettantismus
unterbunden werden. Anderseits müssen auch die
Belange der Berufsmusiker beachtet werden. Der
Einsatz der Werkkapellen ist daher auf Be¬
triebst !e rau st alturigen  zu beschränken.
Das Ausspiele» zum Tanz ist jedoch den Werk- s
kapellen grundsätzlich verboten. Die Reichsmusik- ,
kanuuer kann Ausnahmen gestatten, wenn Be- !
rufsmusiker nicht zur Verfügung stehen. !

7 Millionen neue Sparbücher seit 1S83
Im Rahmen einer ausführlichen Würdigung

des deutschen Sparkassenwesens nimmt in der
„Deutschen Volkswirtschaft" auch der Präsident
des Deutschen Sparkassen- und Giroverbandes,
Dr . Heintze,  das Wort . Der Gesamt ein  -
l a g e n b e sta n d,  der bei den Sparkassen 1933
rund 13,7 Milliarden RM. betrug , erhöhte
s i ch dank der Wiederkehr der Sparkraft und des
Sparwillens der deutschen Bevölkerung auf 19,29
Milliarden RM. im ersten Vierteljahr 1938. Ende
1937 waren im Neugeschäft, also ohne die 8,4
Millionen Auftvertungssparbücher. insgesamt 26,7 s
Millionen Sparbücher ausgegeben, das find sie- j
den Millionen oder rund 35 v. H. mehr als Ende s
1SSS.

Rundfunkveteranen , meldet euch!
Di« ersten Rundfunkteilnehmeraus allen deut¬

schen Gauen werden gesucht. Sie sollen zur 1 5.
Großen Deutschen R u n d s u n ka u s ste l-
lung (vom 5. bis 2l . August) in Berlin acht
Tage Gäste des Reichsrundfunkssein. Auch die
Hin- und Rückreise zum Heimatort ist frei. Wer
jahrelang ununterbrochen Rundfunkteilnehmer ist,
sollte seine Anmeldung schnellstens an die
Hauptstelle Rundsunk der Gauleituug der
NSDAP , senden, die auch alle Anfragen beant¬
wortet. Anmeldeschluß ist der 15. Juni.

Schlüsselgewalt endet bei einem Drittel des
Einkommens

Ueber die Grenzen der Schlüsselgewalt der
Ehefrau äußert sich das Landgericht Hamburg ge¬
legentlich eines interessantenEinzelfalles, wo die
Frau eines Angestellten, der ein monatliches >
Nettoeinkommen von 217,85 RM . hat, und hier- s
von seine Frau nebst Kind unterhalten muß.
an der Wohnungstür einen Staubsauger für
75 RM. gekauft hatte . Die Zahlung sollte in
Monatsraten von 5 RM . erfolgen. Der Ange¬
stellte verweigerte die Erfüllung des Kaufvertra¬
ges. Sr drang mit seiner Anschauung, daß hier
«in« Ueberschreitung  der Schlüsselgewalt
der Ehefrau vorliege, durch. Das Landgericht
stellt fest, daß die Anschaffung von Haushalts-
aerüten an und für sich in den Rahmen der
Schlüsselgewalt falle. Wenn aber der Wert des
anzuschafsenden Gegenstandes ein Drittel
deS Monatseinkommens  des Ehemanns
erreiche, so versage die Annahmbarkeit der
Schlüsselgewalt.

SewiinumSzutz
r. Klaffe 51. Preußisch-SSddeutsthe

(277. Preuß.) Klaffen-Lotterie
Ohne Gewähr Nachdruck verboten

Aus jede gezogene Nummer sind zwei gleich
hohe Gewinne gefallen, und zwar je einer
auf die Lose gleicher Nummer in den beide»

_ AbteilungenI und H
2. Ziehungstag 25. Mai 1938

2 Gewinne zu
4 Gewinne zn
4 Gewinne zu
6 Gewinne zu

20 Gewinne zu
139,11 146967
338629

14 Gewinne zu
145379 164679

66 Gewinne zu
62706 84946
244130 271938
298676 305866
319086 326147
336646

Vormittagsziehung wurden gezogen
109000 RM . 137644
5909 RM . 194667 2999SS
3990 RM . 147926 363619
2999 RM . 3096 48699 166603
1909 RM . 48786 64876 7V691

183636 243679 279663 396364

699 RM . 6397
259418 264139

699 RM . 21433
197966 129673

262232 292761
397,59 313949
336696 364169

68267 « 731

7104 , 79746
139869 162974
296940 296319
31623 « 316487
361718 362394

172 Gewinne , « 399 RM . 4344 3486 «668 13614
14659 26936 32981 39969 42196 49911 63446
64263 67292 66317 76439 76696 78238 81963
64446 91977 199336 119991 117971 11S423
120699 123951 131846 134631 134768 136632
142226 166499 165766 162571 163238 169647
178249 176413 176642 179676 193113 193269
297277 217714 224694 229934 239919 236478
239231 243927 2466IS 247617 246683 248796
26SS49 2646 « I 272166 276934 281799 2S3SS9
296666 399626 301713 393663 313964 319939
31S646 336166 343766 343773 347618 36119»
359774 364226 364268 366797 367764 366644
379232 374467 339614 3S2I42 366799 388I6S
399699 396196

Ln der heutigen Nachmi'ttagsziehung wurden gezogen
2 Gewinne zn 69990 RM . 363967
8 Gewinne , n 2999 RM . 49168 77843 394366

364416
19 Gewinne zn 1999 RM . 169179 171190 295272

298174 363236
26 Gewinne zu 899 RM.

199777 119767 122962
24S391 341669 375119

44 Gewinne zn 699 RM.
83964 196233 II7819
174996 183476 199864
236726 266646 316916

11641 66667 92879
124662 125341 237966
364634
4996 14127 69819 76992
12I99I 132966 161325
217546 229419 237114
346729 37S14I 379667

164 Gewinne y , 399 RM . 983 3681 19662 11364
12672 18993 20777 21676 24676 24764 27914
32487 33323 46967 46699 46938 47993 69535
66364 66146 68246 68679 83760 86944 119663
112199 117197 118644 126299 131942 134794
136763 136466 142946 144197 162666 163338
163511 162669 1836IS 186696 195419 196386
197679 199662 199646 291946 296663 297282
225777 226926 231943 234919 241868 243679
244142 263746 266749 269199 264269 266711
274662 291111 291469 394644 317794 329954
323326 332122 337917 343683 344978 346199
346325 369764 364693 367479 371446 372462
376623 369664 386562

Die Ziehung der S. Klaffe der 51. Preußisch-
Süddeutschen (277. Preußische») Klaffe» - Lotterie
findet am 22. rmd 23. Juni 1SS8 statt.

Maxe und Paule

Maxe : Mensch, Paule , ob der mit seinem Knüp¬
pel in de Autoscheiben rinhauen will?

Paule : Js schon möglich. Maxe, aba er wird
sich det hoffentlich noch eenmal übalejen , denn
er darf et »ich, det wäre nämlich Sachbeschä-
dijung , un dafür kann er belangt werden.
Aber uffschreiben kann er sich de Nummer
von det Auto , und wenn er will , Anzeige
machen, weil der Fahr « an dieser engen Stelle
»ich anjehalten hat . Denn et heeßt in der
Anordnung ausdrücklich, det an Haltestellen
langsam un in eenem anjemessenen Abstand
nur oorbeijefahren werden darf , wenn Fahr-
jäste in - und aussteijen . Aba , wenn zu wenich

Platz is , wie hier, denn muß det Auto anhalten,
weil nämlich keen jennjender Abstand zwischen
Straßenbahn und Bürgersteich vorhanden is.
(Aus Berl . IN . Nachtausgabe - Scherl-M .)

smeWii dv WSrtt.StlullÄheilm
Große » Haus

Montag , 39. Mat : Geiaitoiien.
Dienstag . 31. Mai : KdF.-Kulturgem. 110: „S t-

deIi  v". Anfang 20, Ende 22.30 Uhr.
Mittwoch. 1. Juni : KöF.-Kulturgem. 118: „U n -

d i ii e". Anfang 20, Ende 23 Uhr.
Donnerstag , 2. Juni : 6 28: „L o b e n g r i

Anfang 10, Ende 23 Uhr.
Freitag , 3. Juni : v 28: „Eugen Oneaiu ".

Anfang 20, Ende 22.45 Uhr.
Samstag , 4. Juni : 2S: „M t g n « »". Anfang

10.30, Ende 22.15 Uhr.
Pfingstsonntag, 5. Juni:

R v f e n k a v a l i e r . Anfang
23 Uür.

er Miete : „Der
9 Uhr, Ende gegen'

Montag . «. Juni : Nutzer Miete : „Die luftige
Witw  e". Anfang 10.30, Ende 22.80 Uhr.

Kleine « » an»
Montag . 8«. Mai : 29: .Lauter Lagen ".

Anfang 20, Ende 22.80 Uhr.
Dienstag . 81. Mat : 6 27: „Die K r o n v rit¬

te  n ü e ri t e n". Anfang 19.80, Ende 28 Uhr.
Mittwoch, 1. Jnni : 8 27: Molisre - Adend,

„Der Geizige", „Der eingebildete Kranke". Anton»
19.80 Ubr, Ende 22.80 Ubr

Donnerstag , 2. Jnni : KdF.-Kulturgemeinde 114:
„H a m l e t". Anfang 19.80, Ende nach 28 Uhr.

Freitag , 8. Jnni : 6 29: „Einen Jur will
erfichmachen ". Anfang 20, Ende nach 22.80 Ubr.

Samstag . 4. Jnni : .s.dl/1 15: „D e r W e t b » -
t e u f c l". Anfang 19.30, Ende 21.45 Ubr.

Pfingstsonntag, 5. Juni:
kleine  H o f k o ri z e r t">
22.30 Ubr.

Anher Miete : „Das
Anfang 19.80 Ubr. Ende

Pfingstmontag , 8. Juni : Anher
Jurwillertichmachen ".
Ende nach 22 Ubr.

Niete : „Einen
«fang 19.80 Uhr.

Büchertifch
Trinksprücheund Reden zu allen Familienfest¬

lichkeiten. Von W. H. Baumer , Bonn . RM.
1.25.

Wie führe ich einen Verein ? Anleitung unter
Beachtung der vereinsrechtlichen Gesetzesbe¬
stimmungen . Von C. Koppechel. RM . 1.—.

Die Einkommensteuer . Was jeder davon wissen
muß. Von Steuerinspektor Dr . W. Sinzig.
7. Auflage . RM . 1.25.

Die Umsatzsteuer. Was jeder davon wissen muß.
Von Steuerinspektor Dr . W. Sinzig . 7. Auf¬
lage . Preis RM . 1.25.

Die Lohnsteuer . Was Arbeitgeber und Arbeit¬
nehmer von der Lohnsteuer sowie der vom Ar¬
beitslohn zu berechnenden Wehrlohnsteuer.
Bürgersteuer und Kirchensteuer wissen muffen.
Mit ausführlichen Lohn - und Wehrlohnsteuer¬
tabellen . Von Obersteuerinspektor P . Heep.
2. Auflage . RM . 1.25.

Steuerbefreiungen und Vergünstigungen bei der
Vermögen-, Gewerbe- und Eruudsteuer. Von
Steuerinspektor I . Perrar . RM . 1.50.
Aus alle in obiger Spalte angegebene« Bücher

«nd Zeitschristen nimmt die Buchhandlung S . W.
Zaiser.  Nagold , Bestellungen entgegen

Der kleine Hans wird von den Eltern zu
seiner Tante geschickt, die eben einen Jungen
bekommen hat , um ihr zu gratulieren.

Er kann aber die Glückwünsche, wie er sich
wohl gedacht hatte , nicht persönlich überbringen,
da man ihm sagt, er dürfe nicht in Tantes
Zimmer hinein.

Er kommt wieder heim und erzählt , daß
man ihn nicht zur Tante Hineingelaffen habe,
und fragt dann : „Ist das denn ansteckend?"

„Zibbe ", tobte der Chef des Großkonzerns,
„warum hängt in diesem Zimmer kein Kalen¬
der ?"

„Weil unserer vom vorigen Jahr alle ist !"
„Donnerwetter , wir halten doch zehn Stück

im vorigen Jahr — wer aast denn hier so mit
Kalendern ? !

WDeryute
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An diesem Tage sollte das Doktorhaus noch durch
einen plötzlichen Besuch überrascht werden.

Und der platzte gerade tu der Stunde ins Haus,
da Kate in der Küche tätig war, da sich Jorinde
und der Doktor in edelster Einmütigkeit spielend mit
den Kindern beschäftigten.

Es klingelte Plötzlich.
Kate ging öffnen und fuhr unwillkürlich zurück, als

sie den plötzlichen Besucher sah. War ihr Bruder
schon eine Hühnengestalt, so war der Mann , der vor
der Türe mit grimmigem Gesichte stand, förmlich als
ein Büffel , ein Bulle anzusprechen.

Er war mindestens 1,85 Meter groß und besaß
auch die nötigen Proportionen in der Dicke.

„Bin ich hier richtig?" begann der Riese. „Ich suche
meine Nichte!"

Kate sah ihn belustigt an, sie mußte lachen und
meinte munter : „Zunächst, guten Tag , mein Herr !"

Der Fremde grunzte etwas unverständliches.
„Sie dürfen auch den Hut abnehmen, wenn Sie

mit einer Dame sprechen! Vorausgesetzt natürlich, daß
Sie nicht gerade Sperlinge unter dem Hute haben !"

Jetzt war der Fremde sprachlos, er stellte auch das
unverständliche Grunzen ein und starrte Kate nur
mit seinen wasserblaueu Augen an.

Das taten sie ein Weilchen, dann lächelte der
Fremde.

,L>H, Pardon , meine . . . wie sagt man hier . » .

meine, gnädiges Fräulein . . . ich . . . meine Nichte,
hat man mir erzählt , ist bei Ihnen !"

„Ihre Nichte? Ja , mit wem habe ich das Vergnügen !"
„Wollen Sie mich nicht eintreten lassen, mein gnä¬

diges Fräulein ?"
„Wollen Sie mir nicht erst Ihren Namen nennen ?"
„Oh, das kann ich drin auch! Ich bin nicht gewöhnt,

vor der Türe abgefertigt zu werden! Ich bin . . . !"
„Ein Flegel , mein Herr!"
Da stand er nun draußen und starrte die Türe an.
Dann schien ihn die Wut zu packen, und er trom¬

melte nur so gegen die Tür . Kate stand drin und
lachte, denn sie ahnte, wer der Ankömmling war.

Bestimmt war es der Oheim Jorindes , der alte bie¬
dere, aber saugrobe Holländer Mynheer van Meuen-
huis , der Jorinde besuchen wollte.

Als das Trommeln nicht nachließ, da rief Kate
den Bruder und sagte: „Helmer, da draußen steht
ein Herr, der dich sprechen möchte."

Ganz unschuldig sah sie ihn dabei an.
„Ja , Kate, warum führst du ihn denn nicht herein?"
„Weil . . . er wollte seinen Namen nicht nennen !"
„So ! Scheint ein r-abiater Bursche zu sein! Oder

trommelt ein anderer gegen die Tür ?"
„Nein , das ist er schon! Aber wenn du aufmachst,

daun erschrick nicht! Das ist ein wahrer Bulle , der
draußen steht! Er ist einen halben Kopf größer als
du und wiegt bestimmt seine drei Zentner ."

Also ging Helmer hinaus und öffnete.
Im gleichen Augenblick trat der Fremde herein,

wollte Helmer beiseite drücken, aber . . . trotz sei¬
ner Riesenfigur vermochte er nicht, Helmer auch nur
ein Paar Zentimeter von der Tür wegzudrücken.

„Herrrr!" donnerte Helmer, „was fällt Ihnen ein,
in ein friedliches Heim auf diese Weise eiuzudringen?
Wenn Sie nicht schleunigst machen, daß Sie hinaus¬

kommen, dann werfe ich Sie auf die Straße !"
Die energische Sprechweise wirkte. Der Riese starrte

Helmer wortlos erstaunt an, dann sagte er grob:
„Ich will zu meiner Nichte!"

„Wer sind Sie denn?"
„Oh, das kann ich Ihnen drin auch sagen!"
„Tut mir leid, ich lasse keinen herein, der nicht

seinen Namen sagt!"
„Und ich sage meinen Namen niemals vor der Tür !"

brüllte der Hüne. Einen ganz roten Kopf bekam
er dabei.

Schwupp, schlug ihm Helmer die Tür vor der Nase zu.
Helmer setzte sich wieder zu Henuer und wollte

das Spiel fortsetzen.
»

Jorinde fragte Plötzlich: „Was gab es denn dran-
ßen, Herr Doktor? Sie sind ja ganz aufgeregt !"

„Ganz komische Sache! Steht da so ein kleiner, aus¬
gewachsener Elefant draußen und sucht nach einer
Nichte. Auf meine Frage, wer er sei, wird er grob
und meint , das könnte er mir auch drin sagen!"

Jorinde erhob sich jäh.
„Wie sah er denn aus ?"
Helmer beschrieb ihn, so gut er es vermochte, und

Jorinde brach in ein unbändiges Lachen aus.
„Das kann nur Onkel Klaas sein !"
„Ihr Onkel aus Java ?" fragte Helmer erstaunt. „Ja,

in Dreideibelsnamen — entschuldigen Sie , das-, ich so
rede — aber warum stellt er sich den» nicht vor?"

„Das ist sein Prinzip ! Eine Marotte ! Er tut's
einfach nicht! Und grob ist er! LH . . . seine Boys
können davon ein Lied singen! Ueberhaupt alle , die
ihn kennen! Der ist zu allem grob, ich glaube, wenn
er mit dem Negus von Abessinien zusammenträfe,'
dann würde er genau so grob zu ihm sein!"

Fortsetzung folgt.
«
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Der Sport vom Sonntag

Schalke und Hannover im Endspiel
Schalke schlug Fortuna Düsseldorf knapp1:0/  Hannover 06 gewann gegen den Hamburger SV 3:2

Die Entscheidung darüber , wer am 26. Juni das Endspiel um di« Deutsch« Fußball -Meister»
, schaft bestreitet, ist gefallen. In Düsseldorf und Dresden holte» sich in den Vorschlußrunden»

spielen der dreifache deutsche Meister und Titelverteidiger Schalle 04 und Hannover  SS,
das zum ersten Male zu den Gruppensiegern Vorstoß«« konnte, die Qualifikation für den großen
Endkampf. Schalke stand in Köln gegen Fortuna Düsseldorf  beim 1:0 - Sieg allerdings
etwas das Glück zur Seite . Hannover SS krönte seine» großartigen Aufstieg der letzten Zeit mit
einem hart erkämpften 3:2-Ersolg über den ruhmreiche« Hamburger Sportverein.

Das Endspiel ..Schalke — Hannover 96". das nach der Weltmeisterschaft am 2S. Juni steigt,
bringt eine neue Paarung für die lange und stolze Liste der deutschen Meisterschafts-Schlutzkämpse.
Di« Westfalen stehen zum fünften Male in den letzten sechs Jahren im Finale , Hannover SS wagt
zum ersten Male den Griff nach der „Viktoria ", der SiegestrophL « d«S Deutschen Fullballmeisters

„Fortuna " war bei Schalke
Tief hingen die Wolken über dem Müngers-

dorser Stadion , als für die dritte Begegnung
zwischen Schalke 04 und Fortuna Düsseldorf die
letzten Vorbereitungen getroffen wurden. Bis eine
Viertelstunde vor Beginn dieses Grotzkamvses fie¬
len die Regenschauer und so konnte es nicht mun-
dernehmen. daß „nur ' 4S 000 Zuschauer ins Sta¬
dion gekommen waren . Die Entscheidung des
Kampfes siel schon in der 8. Minute der ersten
Halbzeit. Bornefeld war gestürzt, Kallwitzki
erkannte seine Chance und schoß unhaltbar zum
ersten und letzten Tor des Kampfes eia. Fortuna
zeigte das bester« Feldspiel, erzielte auch S:1 Ecken
— verlor aber recht unglücklich.

Schalke  hatte seine besten Leute in dem
Torwart Klodt und den Läufern Tibulski und
Gellesch. Die Hintermannschaft und die vorzüg¬
liche Läuferreihe waren es diesmal, die den Sieg
retteten . Im Sturm enttäuschten dagegen alle.
Keiner der süns Stürmer mit den so glanzvollen
Namen erreichte seine Bestsorm.

Fortuna  war im Feldspiel zügiger »nd bes¬
ser. wirkte aber vor dem Tore zu breit und und
umständlich. Es fehlte ein Vollstrecker der zahl¬

en Torgelegenehiten, die sich den Düsteldor-
boten. Janes , Zwolanowski, Pickartz und

er kann man als die besten Einzelspiel« be¬
zeichnen.

r : r «ach Verlängerung!
Linen dramatischen Verlauf nahm der Dor-

schlußrundenkampf in Dresden zwischen dem
Nordmarkmeister Hamburger SV und dem Nie¬
dersachsen-Ersten Hannover 96, dem im berühm¬
te» Ostragehege 18 000 Zuschauer beiwohnten.
Hannover errang nach prächtigem Einsatz in der
Verlängerung einen 3:2-Sieg , nachdem bei der
Pause die Hamburger noch mit 2:0 führten und
der Stand bei Ablauf der regulären Spielzeit
2L war . Die Niedersachsen gewannen den Kamps
knapp, vielleicht etwas glücklich/ aber durchaus
verdient.

Die Hamburger fanden sich mit dem glatten
Loden glänzend ab. liefen gleich von Anfang an
zu großer Form auf und brachten Verwirrung
in die Hintermannschaft der Niedersachsen. Es
dauert » aber immerhin bis zur 20. Minute , bis
der HSV . zu Toren kam. Sikorski flankte zur
Mitte und Hosfmann  schoß den Ball zum 1:0
ein. Schon zwei Minuten später hieß es 2:0 für
di« Hamburger . Nvack erhielt den Ball — aller¬
dings in klarer Abseitsstellung — flankte halbhoch
zur Mitte , wo Sikorski  bereitstand und un¬
haltbar verwandelte . Nach dem Wechsel spielten
die Niedersachsen wie umgewandelt. Entschlossen,

ruhig, aber doch mit kämpferischem Einsatz trugen
sie ihr« Armriffe vor und brachten das HSV .»
Spiel inS Wanken. Aber erst als Warning ver¬
letzt für vier Minuten ausgeschieden war und
Richard Dörsfel fttr ihn das Tor hütete, kam
Hannover zum erste» Tor . In der SS. Minute
konnte Lay einen bereits abgewehrten Ball doch
noch eindrück« . Der Kampf wurde nun ziemlich
hart , die Angriffe der Hannoveraner rollten aber
weiter gegen daS Hamburger Tor . Die 74. Mi¬
nute brachte daun — wieder durch Lah — den
verdienten Ausgleich für den sich prächtig schla¬
genden Niedersachfenmeister. Bis zum Ablauf der
regulären SpMlMt halten dann beide Parteien
noch Torgeleg« cheite», die aber nicht ausgenutzt
werden konnten. In der 92. Minute schoß dann
Malecki  unhaltbar zum Siegestreffer ein.

Zwei Aufstiegsspiele
Der Sportverein Aeuerbach  muhte im Kamps

um den Aufstieg zur ersten Fußballklaste seine erste
Niederlage hnmchme». In einem wenig über-
zeugende» Spiel siegte« di« Mste aus Böhrin¬

gen knapp mit l :2 (l .-S) Toren . Durch diese Nie¬
derlage find die Aussichten der Feuerbacher auf
einen Platz in der Gauklaste wesentlich gesunken.
Sie müssen im letzten Kampf gegen de» SB.
Göppingen in Göppingen mit einer weitaus bes¬
seren Leistung aufwarten . wenn st« sich diese«
Platz sicher» wollen. Die knappe Niederlage haben
die Einheimischen ihrer Stürmerreihe zu verdan¬
ken. die von den zahlreich herausgespielten Tor¬
chancen nur eine verwerten konnte.

Die Spvgg. Schrambrrg  verscherzte sich dt«
letzten Aussichten, die Spvgg. Bad Cannstatt viel¬
leicht doch noch zu überflügeln , durch ihre klare
und verdiente 4:1-Niederlage bei der Spvgg . T ü-
dingen.  Der Zollernmeister, der bisher wenig
überzeugend an den Aufstiegsspielen beteiligt war.
erfocht am Sonntag seinen ersten Sieg gegen die
Schwarzwälder . Die Schramberger Mannschaft
enttäuschte. Nur eine Halbzeit lang liehen sie ihre
Gefährlichkeit ahnen , nach dem Wechsel bauten sie
gewaltig ab ulw überließen das Spielgeschehen
den Tübingern.

Zum Gauvergleichskampf gegen
Württembergs«  19 . Juni in Stuttgart hat
der Gau Südwest seine Mannschaft wie folgt auf¬
gestellt: Remmert-Franksurt : Sold -Saarbrücken
Kern-Worms ; Kiefer-Worms , Dietsch-Franksurt
Lindemann - Frankfurt ; Reinhardt - Frankenthal.
Schuchardt »Frankfurt , Eckert- WormS, Faust-
Frankfurt und Fath -Worms.

Deutschlands Hockey. Elf «achte ans
der Rückreise von Budapest am SamStag in Wie»
Station und wurde von der österreichischenGau¬
els überraschend mit S2 (12 )) Toren geschlagen.

Deutschland-Flug ein einzigartiger Erfolg
Flvgschule Dresden ging als Sieger hervor

Den Teilnehmer» de» DentschlandflugS war am
Sonntag ein Reisetag als letzte Ausgabe gestellt,
die im Verband znrückgelegt werden mußte und
je nach der Stärke der Maschinen über 1000 bis
1300 Kilometer führte . S46 Maschinen vollzogen
am Samstagabend die letzte Sammlung und Dich-
tung vor de» letzte» konzentrischen Einsetzen und
am Sonntagmorgen ob 9.30 Uhr hatte das Asper-
ner Flugfeld Betrieb wie noch nie.

Auf das fliegerische Geschehen der letzten Tage
zurückblickend, war der Deutschlandflug 1938, die
größte bisherige Flugveranftaltnng . ein einzig¬
artiger Erfolg . Der Deutschlandflug stellte so¬
wohl Flugzeugführer als auch die Orter vor Aus¬
gaben, die den M»g zu einer Prüfung gestalteten,
daß jeder Teilnehmer , der diese» schweren Wett¬
bewerb durchstand, eine besonders anerkennenS-
werte Leistung vollbrachte.

Der Verkxrrw L. 7 des Kommando« der Flug-
schule Dresden  konnte im Deutschlandflug die
nach dem S. Tag errungene Führung behaupten
und sogar noch weiter anSbaue». Mit einer Lei¬
stung von 2141 Punkten ging die von dem Ge¬
freiten d. R. Friedrich angeführt « Besatzung, Ge-
sreiter Reichckrann. Flieger Linde und Flieger Rieg-
ner als Sieger anö diestnn größten und schwersten

Große deutsche Siege bei der Dreitagefahrt
Korpsführer Hühnlein wird als „Erfinder der GrMchefports " gefeiert

Mit einem einzigartigen Erfolg der deut¬
schen Fahrer  endete die erste internationale
Dreitagefahrt für Motorräder durch Belgien, Hol¬
land und Deutschland. Unsere Vertreter erkämpften
sich sämtliche Mannschaftspreise, 86 Goldene,
29 Silberne und eine Reihe von Bronzenen
Medaillen. Dabei beendeten von 144 gestarteten
Teilnehmern nur 74 die schwere Fahrt , davon neun
ohne Strafpunkte . -

Die BMW .-Mannschaft der Versuchsabteilung
für Heeresmotorisierung Wilnsdorf mit Meier.
Forstner , Struwe und Kraus erhielt den inter¬
nationalen Wanderpreis für Nationalmannschaf¬
ten, um den sich je zwei Mannschaften aus Deutsch¬
land, Belgien und Holland beworben hatten . Die
Wünsdorfer überstanden als einzige Mannschaft
den Wettbewerb, nachdem die NSKK.-Mannschast
Schertzer, Fahler , Demelbauer und Fruth noch am
Schlußtage gesprengt wurde. Fruths Maschine
konnte bei der abschließenden GeschwindigkmtS-
Prüfung nicht mehr eingesetzt werden.

Die Plakette der drei Verbände für die siegreiche
Firmenmannschaft erhielt N S U. II mit Walter.
Oettinßer und Dunz. Den zweiten Platz belegte«
hier dre 100-Kubikzentimeter-Maschinen von F . L
S „ deren Gesamtpunktzahl geringer war . als die
von NSU. In der F . L S .-Mannschast hatte
Kratzer jedoch nur die Silbermedaille errungen,
während bei NSU. alle drei Fahrer mit der Gol¬
denen ausgezeichnet wurden. Dm Pokal der drei
Verbände erhielten als einzige strafpunktfreir
Mannschaften die erste NSKK.-Mannschaft der
Motorgruppe Sachsen mit Schertzer, Fahler,
Demelbauer (DKW.) und Wilnsdorf mit Wolf.
Fritsch und Reinhardt (BMW .).

Der Schlußtag brachte auf der 14,8 Kilometer
langen Rundstrecke von Spa -Francorchamps. aus
der Belgiens Große Preise ausgetragen werden,
die Geschwindigkeitsprüfung,  bei der
die Maschinen je nach ihrer Stärke drei bis sechs
Runden mit Durchschnitten von SO bis SO Kilo¬
meterstunden zurückzulegen hatten . Dabei holten
sich noch sechs straspunktfreie Teilnehmer Straf¬
punkte. Mit Begeisterung verfolgten die zahlreichen
Zuschauer das Privatrennen zwischen den beiden
BMW .-Fahrern Georg Meier uud Forstner , wo¬
bei beide in ihrer schnellsten Runde auf 110 Kilo-
meterstunden kamen.

Nach den schweren Strapazen auf schweren und
schwersten Geländestrecke» vereinte die Teilnehmer

an der glatzck ein Bankett , auf dem der Präsident
des OrganrsatnmskonriteeS Maurice Pire  in sei¬
ner Ansprache LorPSführer Hühnlein seine höchste
Anerkennung aoSsPrach und ihn als den „Erfin¬
der des GelSMespoM ' feierte. Worte höchsten
Lobes fand Pire auch für die deutschen Fahrer:
„Jetzt wissen wir erst, was Geländesport ist, und
wir werden versuchen. Ihnen nachzueifern.'

„Anfirre Aufgabe ist erfüllt"
Selbstauslösung des Deutschen Turn -Bundes

in Oesterreich ^
Der Deutsche Turnbund in Oesterreich, der seine

Hochziele „ Einheit des Blutes und des Volkes'
jetzt erfüllt sieht, hat seine Selbstauslösung und
Eingliederung in die Organisation des Deutschen
Reichsbundes für Leibesübungen beschlossen und
damit den Schlußstein zu den gewaltigen Leistun¬
gen der deutschen Turnbewegung in Oesterreich
gelegt. Die letzte Sitzung des Bundesturntages
fand am. Samstag in feierlichem Rahmen im gro¬
ßen Wiener Konzsrthaussaal statt . Reichsstatthal¬
ter Dr . Seytz - Jnquart.  Reichssportführer
von Tschammer und Osten  und zahlreiche
Vertreter von Partei . Wehrmacht und Staat un¬
terstrichen durch ihre Anwesenheit die Bedeutung
der Festveranstaltung . In seiner, immer wieder
durch lauten Jubel unterbrochenen Rede kam der
Reichssportführer auf die neuen Aufgaben zu
sprechen, die den Turnern der Ostmark jetzt ge¬
stellt sind. Er forderte sie auf, sich mit ihrer
Ueberlieserung und Erfahrung in die Reihen des
DRL . zu stellen und mitzuarbeiten an dem Ziel
des Äerrtschen Sports : Ein Volk in Leibesübungen.
Dr . Seytz-Jnquart , Gauleiter Globotschnig und
der DRL.-G>iuftlhr » Dr . Rainer sprachen die
Schlußworte.

Obmann Fritz Müller  meldete dem Führer
die vollzogene Auflösung und Eingliederung des
Deutsche« Turn -Bundes in den DRL. Das Ant¬
wort -Telegramm des Führers und Reichskanzlers
hat folgenden Wortlaut : „DM Deutschen Turn-
Bund danke ich für die mir einläßlich seiner lleber-
leitung in den Deutschen Reichsbund für Leibes-
übunigen telegraphisch ausgesprochenen Grütze.
Im Gedenken an die Verdienste de« Turn -Bun-
des für das Deutschtum und dir nationalsoziali¬
stische Bewegung d»:r Oftmark erwidere ich sie anf
das herzlichste.'

Wettbewerb hervor . Als stolzes Auszeichnung er¬
hielten sie den Wanderpreis  von Seneral-
feldmarschall Hermann Göring.  Auf mehr als
2000 Punkte kam noch der von Fach angeführte
Verband der deutschen Versuchsanstalt für Luft¬
fahrt mit 2096 Punkten auf Klemm Kl. 25 so¬
wie Verband M S KG. Gütersloh FV. 44 mit
2027 Punkten.

1. K 7 Kommando der Flngschule Dresden 9121P ..
Gesr. Friedrich, Gefr. Reichmann, Flieger Linde und
Riegner: 2. Z 7 DBL. Klemm Kl. 25 Fach. Schnarr.
Hübner. Overbera, Wünlcher, Rost. 2006P .; 3. M 5
. . . " t. v. Jansson, Lnt. Kren-

" Kaiser
.. _ _ _ NSFK-

»i>''tstu-"' i. Stande , Gruvvenf. Zahn. Sturmfnorer
Haase. NSSK .-Mana Junker , NSSK . - Mann
Brünole und Sturmsützrer Steinhaus 1881 Punkte.

Schweinsuri schlügt den VfB . 3:1
Im ersten Tressen des Stuttgarter Doppel¬

spiels auf dem Kickersplatz bewies der FC.
Schweinfurt  gegen den württembergischen
Meister VfB . Stuttgart  erneut seine große
Klasse. Obwohl die Schweinfurter erst am Sams¬
tagabend einen schweren Kampf gegen den FV.
Zuffenhausen zu bestehen hatten , waren sie am
Sonntag dem VfB. eindeutig überlegen und sieg¬
ten verdient mit 3:1 (2:0). Die Schweinfurter
warteten mit einer sehr guten Gesamtleistung auf.
Wohl hatte der VfB. einige Ersatzleute in seinen
Reihen, aber dieser Nachteil wurde dadurch längst
aufgeholt, daß die Schweinfurter ohne ihre Na¬
tionalspieler Kitzinger und Kupfer antreten
mußten.

VfR Mannheim siegt durch Elfmeter
Vor 5000 Zuschauern gelang dem badischen

Meister, VfR . Mannheim,  gegen Württem¬
bergs Tabellenzweiten, die Stuttgarter

_ ._ 04 —F .ct.
den:  Hamburger W

Fußball
«lnprnnd«: S » Köln:  SA
üsselüorf1:0 (1:0) . in D res-

—Hannover SS2:8 ». Verl.
Württ. « nsstiegssviele»nr Ganli«»: Svvaa. Tü¬

bingen—Svvgg. Schramvera 4tt, SB . Fenervach—
Kicker Böhringen1:2.

Tschammer-Pokal-Svielr: Stuttgarter SL . gegen
Spfr . Stuttgart 2:8, Union Böckingen—SB . Neckar
gartach4:0, SB . Geislingen — Sportfr. Sblinaen
1:2.

V. Zuffenhausen - FC.
. . ^. Stuttgart —SC. Schwem-

_ _ _ _ Kickers- DM . Man »beim 1:2.
VfR. Schwenuing. —Floridsdorf. AL. 8:2, Borussia
Neunkirchen—SSB . Ulm 0:8, SSB . Reutlingen—

art 2:1, KV. SornwAtheim — B« C.Obereblingen
Wacker Biber-

Svortfr . Stuttgart — . . .
Pforzheim 8:2, FC. Eislingen —Bf!
3:2, FC. Wangen —FE Leutkirch 6:
ach—Saulgau 3:t.

Pflichtsviele der Bezirksklaff«: Staffel Stuttgart:
TB . Wangen —Spvgg. Äaihingeu 8:1.

Handball
Meifterschafts-Gaugrupp« lV : in Dettingen: SB.

Urach— VfL. Hatzloch9:8, in München: Post SB.
München - SV . Waldhof 8:5. Gruppe 1: in Ham¬
burg: Oberalster Hamburg — MTSA . Leipzig6:12.
in Königsberg: VfL. Königsberg —Flak SlemnT Ŝ.
Grnvve 2: in Berlin : Polizei Berlin —TB . 47 Wetz¬
lar 11:1. in Weibenfels: MSB . Weitzenfels- Bor.
Carlowib 14:8. Gr. 8: i-. Aachen: VfB. 08 Aachen
gegen Hindenburi Minden 5:6, in Hannover: Post
Hannover —Lintlorter SB . 4:6. Grnvve 4: inLffün-
chen: Post München - SB . Waldhof 8:ö. ,u Dettin-
gen: SB . Urach—BsL. Habloch9:8.

Endrunde der Frauen : TV . Cannstatt — BsR.
Schwenningen 4:1 (2:1) . Psl chtsviel der Gauliga:TB . Altenstädt- TSV . Schnaitheim 14:6. Ansstiegs-
Iviele zur Ganliga : Tnrngem. Eblrnae» — TV.
Kornwestbeim6:7.

Kickers,  ein knapper S:l -Erfolg . Die Mann¬
heimer zeigten die bessere Gesamtleistung und
haben verdient gewonnen, wenn ihnen auch ein
etwas harter Elfmeter das Siegestor einbrachte.
In der 70. Minute beging Vosseler im Straf¬
raum ei« zweifelhaftes Faul , den der im allge¬
meine« sehr aufmerksame Schiedsrichter Rein¬
hardt -Stuttgart mit einem Elfmeter bestraft«.
Striebinger schoß ihn flach unter dem sich wer¬
fende» Deyhle ein.

Wiener Berufsspieler geschlagen
Da« Gastspiel der Wiener Berufsspieler - Elf

Floridsdorser AC . in Schwenningen
endete mit einer grvhen Ueberraschung. WaS man
eigentlich von den Wienern erwartet hatte, zeig¬
ten viel eher die Einheimischen. Durch das offen¬
sive Spiel des Wiener Mittelläufers konnte sich
die Schwenninger Angriffsreihe recht gut entfal¬
ten. Vor allem die Flügel fanden nur eine ge-
rige Bewachung, und so verwundert es weiter
nicht, daß die Schwenninger zu einem nicht un¬
verdienten 3:2- (2:0-) Sieg kamen. Paul Hauser
und Pius Hauser erzielten eine 2:0-Führung in
der ersten Halbzeit, nach der Pause vergrößerte
Mager den Vorsprung auf 3:0. Die Wiener zeig¬
ten dann all ihre Künste und versuchten eS mtt
Weitschüssen. Nur ein einziges Mal konnte Vosse¬
ler einen dieser Bombenschüssenicht verhindern.
Schließlich verhalf den Wienern ein harter Elf¬
meterball zu einem zweiten Gegentor. Schieds¬
richter B r o d b e ck- Stuttgart benachteiligte die
einheimische Mannschaft.

In der Gaugruppe Süd  zur Deutschen
Mannschaftsmeisterschaft der Ringer ist nunmehr
alles klar zur Endrunde . Eiche Sandhofen ge¬
wann den Rückkampf gegen den RTSV . Neu¬
aubing mit 4:3 und qualifizierte sich für die ent¬
scheidenden Kämpfe gegen die beiden württem¬
bergischen Mannschaften TSV . Münster und
KB. 95 Stuttgart . Der KV. 95 kommt kampflos
in die Endrunde , wo der Sieger des Treffens
Münster —Sandhofen der Gegner sein wird.

Meisterin der deutschen Turnerin¬
nen  wurde bei dem in Wittenberg ausgetrage¬
nen Achtkampf wieder die Titelverteidigerin Küthr
Schmidt - Schneemann (Kiel ) mit 138 Punk¬
ten vor Irma Dumsky (Nürnberg ) mit 136,5
Punkte».

SV Waldhof wurde Gruppen-Sieger
Sportverein Urach schlug VfL . Haßloch verdienk 9:8

Die Gaugruppenspiele zur Deutschen Handball¬
meisterschaft endeten in der Gruppe 4 mit dem
erwarteten Erfolg des badischen Meisters Sport¬
verein Waldhof.  Die Waldhöfer gewannen
ihr letztes Spiel gegen den Postsportverein
München  in München mit 5:3 (3:2) und be¬
endeten damit die Spiele mit klarem Vorsprung
vor ihren übrigen Mitbewerbern , zumal auch der
Südwestmeister VfL . Haßloch  in seinem letzten
Treffen noch eine Niederlage hinnehmen mußte.
Der Sportverein Urach  konnte sein letztes
Heimspiel gegen Haßloch mit 9:8 (6:3) knapp aber
verdient zum zweiten Sieg gestalten. Waldhof
beendete die Vorrunde mit 10:2 Punkten vor Post
München mit 6:6 Punkten , VfL. Hahloch und
Sportverein Urach mit je 4:8 Punkten.

SB . Urach—BfS Haßloch9 : 8
Im letzten Spiel zur deutschen Handballmeister¬

schaft der Gaugruppe 4 hatte der SV . Urach den
VfL. Haßloch zum Gegner. Vor etwa 1000 Zu-
schauern gelang den Urachern ein knapper 9:8-
(6:3)-Erfolg . Die Uracher zeigten die bessere Ge-
samtleistung und haben verdient gewonnen, wenn
sie ihren Sieg durch größere Schußfreudigkeit auch
etwas eindeutiger hätten gestalten können. Beim
württembergischen Meister war wiederum die
Hintermannschaft mit Torwart Bauer ausgezeich¬
net, dagegen fielen die Außenläufer etwas ab. In
die Torehren teilten sich Starzmann , Hepperle,
Frey und Kollesch bei Urach und Scheurer. Wirth
und Berrsche bei Haßloch.

Auch die übrige» Gaugruppenkämpfe endeten
mit Favoritensiegen , so daß die bereits angesetzten
Spiele der Vorschlußrunde SV . Waldhos gegen
MSB . Weißenfels und MTSA . Leipzig gegen
Hindenburg Minden wie vorgesehen a« 12. Juni

auSgetragen werden können. Der deutsche Hand¬
ballmeister MTSA . Leipzig blieb auch im letzten
Kampf ungeschlagen, Oberalster Hamburg mußte
mit 6:12 die Ueberlegenheit der Sachsen anerken¬
nen. Weißenfels schlug Carlowitz mit 14:8. Hin¬
denburg Minden entführte mit 6:5 beide Punkte
beim VfB. Aachen.

»

In Württemberg gab es zahlreiche weitere Tref¬
fen in den verschiedenen Ktassen der Handballer.
In der Endrunde  der Frauen sicherte sich der
TV. Cannstatt zum achten Male den württember¬
gischen Meistertitel . Die Cannstatterinnen siegten
gegen den VfR. Schwenningen mit 4:1 (2:1). Mit
ihren acht Siegen hintereinander haben sie eine
seltene Erfolgsserie aufzuweisen. — In de» Auf¬
stiegsspielen  zur Gauliga siel eine gewich¬
tige Vorentscheidung. Bei der T G d e. Eßlin¬
gen  siegten die K o rn w e st h e i m e r 6:7 und
schalteten damit einen Anwärter auf die zwei
freien Plätze in der Gauliga aus.

Bei den Rollhockey . Europameister¬
schaften,  die in Antwerpen begannen, traf
Deutschlands Nationalmannschaft gleich aus den
Titelverteidiger England . Bis zur Pause konnten
die Deutschen den Kamps torlos halten , um dann
doch noch mit 6:0 geschlagen zu werden. — Auch
das Spiel gegen Portugal ging l :3 verloren,
nicht zuletzt wegen d«S parteiischen Schweizer
Schiedsrichters Mini.

Im Davis - Pokalkampf  gegen Ungarn
auf der Budapester Margarethen -Insel erreicht«
Deutschland am Samstag durch den Gewinn deS
Doppels eine 2:1-Führung . Henner Henkel-Georg
von Metaxa besiegten vor 2000 Zuschauer« di«
Ungar» AÄwth-Dallos.

«
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